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Politische Tages - Rundschau .

— Die henie beginnende Fortsetzung der Berathung der

Steuervorlagen im Abgeordnctcnhause soll mit Auf¬
bietung aller Kräfte so gefördert werden , daß die Gesetz¬
entwürfe auch in dritter Lesung noch vor Pfingsten erledigt
werden können . Das Herrenhaus würde dann gleich nach

Pfingsten an die Berathung dieser Vorlagen herantreten
können . Wenn eine Krisis im Reiche um Mitte Mai ein¬

tritt , würde voraussichtlich eine längere Vertagung des Ab¬

geordnetenhauses bis nach den neuen Rcichstagswahlcu statt -

fiubcn und alsdann im Juni noch eine kurze Nachsessivn
folgen .

— Gegenüber den immer von Neuem ausgestreuten
Voraussagungen , ein Theil des Centrums werde schließ¬
lich in der Militärfrage doch „ umfallen " und weit über

die bisher innegehaltene Linie hinaus die Hand zur Ver¬

ständigung bieten , verdienen die offenen Erklärungen kleri¬

kaler Redner und Zeitungen volle Beachtung , daß cs sich
bei der Militärvorlage um eine Existenzfrage des

Centrums handel ! und ein wesentliches Hinausgehen
über das bisherige Angebot die Sprengung der

Partei bedeutet . So hat am vorigen Sonntag in einer

großen Versauunlung in München ein klerikaler Redner ,
Chefredakteur Frick , in Fühlung mit der bayrischenParteileitung
unter großem Beifall folgende Aeußerungen gethan : Wir

können uns in Bayern das Centrum als eine Militärpartei ,
welche die exorbitanten Pläne des Militarismus , der die

Kräfte der Nation lahmlcgt und die Letztere in ihren wirth -

schaftlichen Interessen aufs Empfindlichste schädigt , nicht
denken . Wir müßten uns , der mit elementarer Gewalt in

Bayern herrschenden Volksstimmnng entsprechend , vom
Centrum in Berlin lostrcnnen und auf der Landesversamm -

lung in Regensburg uns als neue Partei für Bayern kon -

stitnircu . (Lebhafter Beifall .) Meine Herren ! Wenn ich
das vor Ihnen ausspreche , so rede ich nicht etwas , das ich
aus den Fingern gesogen ; es wird so kommen , wie ich sage ,
wenn das Centrum helfen würde , die Militärvorlage durch -

znbringen ; aber dies „ wenn " tritt nicht ein , das Centrum

wird geschlossen die Militärvorlage ablehnen . (Lebhafter
Beifall .)

— Die Bewegungbetr . der Verfassuugsrevisiou
über das Allgemeine Stimmrecht , die Belgien seit längerer
Zeit in Athem hält , ist in ein neues Stadium getreten .

Dadurch , daß die Kammer die Anträge ablchnte , besonders
aber , wie schon erwähnt , die famose Forderung Janson ,
daß jeder junge Mensch von 21 Jahren durch seine ver -

ehrliche Stimme bereits über das Wohl und Wehe des

Staates mit entscheiden dürfe ( 115 gegen 26 Stimmen ) ,
steht neuer Radau in dem entsetzlich durchwühlten Lande

bevor . Manifestationen , Massen - Ausstände , Tumulte sind
an der Tagesordnung , und mau darf gespannt daranf sein ,
ob die Regierung stark genug ist , dem gährenden Chaos
und den aufgewühlten Volksleidenschaften Stand zu halten .

Daß eine Verfassungs - Revision in Belgien in mancher Hin¬
sicht nothwendig ist , das wird wohl ziemlich allgemein aner¬

kannt , aber sehr häßlich sind die Blüthen , welche die

Agitation in dieser Hinsicht zeitigt . — Der Regiernngs -

antrag , wonach das Wahlrecht vom Wohnungswerth ab¬

hängig wird , wurde übrigens auch verworfen , und zwar

mit 61 Stimmen gegen 51 . Alle anderen Nebenauträge
sind somit weggefallen .

Deutsches Reich .
* Sof - und Personal - Nachrichten . Die Kaiserin

Friedrich reiste heute Mittag mit dem Schnellzug um 1 Uhr
35 Min . von Coblenz nach Schloß Kronberg .

* Kerlin , 13 . April . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,
eine erneute Ahlwardt - Debattc sei im Reichstag nicht zu erwarten ,
da es fcftstehe , daß Ahlwardt weitere Aktenstücke nicht besitze . —

Der „ Köln . Volksztg .
" wird aus Berlin gemeldet : Die Nachricht

der „ Münchener Alla . Ztg .
"

( wir hatten von der unglaubwürdigen
Mittheilung keine Notiz genommen ) , Freiherr v . Hncne habe

während der Osterferien mit dem Reichskanzler einen Kom¬

promiß vereinbart , welchen das Centruin nach Aufhebung des

Fraktionszwangs genehmigen werde , beruht auf reiner Erfindung .
* Majrstiits - Krlridignng und deutsches Kecht . Zur

Freisprechung des der Majestäts - Beleidigung angeklagten
Berliner Schriftstellers Maximilian Harden äußern sich deutsch -

89lotter bisher noch fast gar nicht ; dagegen begriißen einige öster¬
reichische Blätter , wie „ N . Fr . Pr .

"
, „ Deutsche Ztg .

"
, „ N . W .

Togbl .
" das Urtheil anss Wärmste . So schreibt die „ N . Fr . Pr . ;

„ Man wird in monarchischen Staaten lange nach einem Nichte -

Uever die Leidensgeschichte Irlands ,

welch Letzteres der greise Gladstone jetzt mit einem eigenen
Parlamente beglücken will , brachte Dr . Emil Daniels im

dritten Hefte der diesjährigen Preußischen Jahrbücher eine

interessante Arbeit , der Folgendes
' entnommen sei :

Die eigentliche Leidensgeschichte Irlands ist gerade 200

Jahre alt und beginnt mit der Schlacht an der Boyne ( 1690 ) ,
wo Mlhelm III . die um Jakob II . geschaarten irischen Auf¬
ständischen niederwarf . Der seit den Tagen Heinrichs VIII .

dort ansässige angloirische Adel mar vernichtet , depossedirt ,
ausgewandert , und an seine Stelle trat eine neue Klasse
adeliger Grundbesitzer , die dem Absentismus huldigte und

ihre Güter durch Administratoren verwalten ließ . Diese
Leute , in deren Händen außerdem mit dem Sheriff - und

Friedensrichteramt mich die lokale Verwaltung lag , bildeten

Me vierte Aristokratie , und zwar die denkbar schlimmste
Aristokratie , einen herrschenden Stand glaubens - und

stammesfremder Plebejer .

„ Der irische Bauer war der rechtlose Sklave des Administrators ,
der die Weiber und Töchter des Geknechteten mißbrauchte und
Dutzende von Bauernkarren , wenn sie auf der Landstraße seine
Equipage aushielten , einfach in den Graben werfen liefe . Hageldicht
sausten die Peitschenhiebe auf den Rücken Widersprechender nieder .
Wollte der Bauer klagen , so fand er selten einen Friedensrichter ,
der nicht selber Administrator war , und unterstand sich der Friedens¬
richter , die Klage des Paria anzunehmen , so wurde der verrätberische
Hemagog so lange von seinen Standesgenosseu gefordert , bis ihn
endlich irgend eine Kugel traf . Run war der irische Landmaun
freilich fett unvordenklichen Zeiten leibeigen gewesen , aber in der
Zeit der anglo - irischen Lords und der Keltenhäuptlinge hatte
zwischen Herr und Knecht ein patriarchalisches Verhälttnfe bestanden ,
das auf der einen Seite Züge von Aornehmheit lind Güte zeigte
und auf der anderen Treue und Aufopferung hervorrief . Diese
Lande des Gemüths waren durch die Rebellion und Revolution
zerrissen worden , und es gab jetzt mut noch zitternde Sklaven nab
grausame Vögte auf der Insel .

"

Natürlicher Weise blieb die Fürcht vor der Rückkehr der
Iren , die in allen katholischen Armeen des Festlandes zahl -

reich Kriegsdienste thaten , nicht ohne Rückwirkulig ans die

ganze irische Politik Englands . Es entstand jenes bekannte

System von gesetzlicher Unterdrückung . Sogar das Halten
von Schulen wurde dem noch immer h ^ lbbarbarischen Volke
verboten . Pachtungen konnten Katholiken höchstens für
31 Jahre übernehmen , und sie waren verpflichtet , den

Pachtschilling vor Ablauf ihrer Pacht freiivillig zu erhöhen ,
wenn ihr Gewinn das Doppelte der Pacht überstieg . Ein

Protestant , der Letzteres von einem katholischen Pächter
nachweisen konnte , trat eo ipso in die schöne Pachtung des

Katholiken ein .

Abscheulich , wie das Alles war , es war noch bei Weitem

nicht das Schlimmste . Die irische Wollen - und Leinen -

industrie hatte sich glänzend entwickelt . Aber je reicher die

Nischen Gewerbetreibenden wurden , desto giftiger wurde auch
der Neid der englischen Industrie , und bie

,
Fabrikanten

Manchesters und anderer großer Städte bestürmten das

Parlament mit Petitionen gegen Irland . Daraufhin richtete
das Oberhaus eine Adresse an Wilhelm III . , worin es u . A .
heißt :

. „ Des Königs treue Unterthemen in England befürchten , daß
Ver weitere Auffchwnng der irischen Wollwaaren - Jndustrie den
Mischen Gewerbefleiß schädigen würde . Der Handel Englands
wurde abuehmen , Grund und Boden im Wertste sinken und die
> kvolkernug sich vermindern . Wir ersuchen Eure Majestät , Ihren
PWn Unterthanen anzeigen zu wolle » , daß der Aiiffchwung der
dortige» Wollwaaren -Jndustrie in England mit Eifersucht wahr -
Nnommen worden wäre und hier immer mit Eifersucht betrachtet
“ erben würde , und daß diese Eifersucht , wenn sie nicht rechtzeitig
desanftjgt werden würde , sehr strenge Gesetze Hervorrufen dürfte ,
Cic lene Industrie völlig verböten und unterdrückten .

"

. Die schamlose Aufrichtigkeit dieses Aktenstückes wird von
kiner denselben Gegenstand betreffenden Adresse des Uuter -

stausks fast noch übertroffen . Mit cynischer Offenheit er «
■wen Sr . Maj . getreue Gemeine , Englands Reichthum

Macht hängen davon ab , daß es das Monopol der

Wollwaaren - Jndustrie behalte ; sie sähen daher mit Eifer¬
sucht, wenn die Industrie sich anderswo entwickle , und wollten
tle äußersten Anstrengungen machen , um ihre Ausbreitung
3" hindern .

Das irische Parlament legte unter dem Drucke , den es

r ®’1 England aus erfuhr , einen Prohibitivzoll auf die Aus -

kuhr von Wollwaaren , und England seinerseits ergänzte
^ ' sc Maßregel , indem es auf die Einfuhr irischer Woll -

^aacen einen Prohibitivzoll legte . Und mit diesem Erfolge ,
7 * die irische Wollindustrie vernichtete , war man noch nicht
Wh :eben . Es gab noch mehr zu rniniren , und das wehr -

tj ? Irland mußte noch mehr der „ feigsten , rohesten , sünd -

Mieste » Gewaltmaßregeln " über sich ergehen lassen .
Daniels erzählt darüber :

t . » Bei den Unterhandlungen , die den Maßregeln des irischen Par -
-k^ kuls gegen die nationale Wollwaaren -Jndustrie vorangegaugeit

l, hatten die Engländer versprochen , die irische Leinen - Industrie
n zu wollen . Nachher verstanden die Engländer dieses Ber -
n so , daß sie nur verpflichtet seien , den Leinen - Export Irlands
i Ausland nicht zu behindern , aber vollständige Freiheit be -

Großbritannieu hohe Prohibitivzölle aufzulegen . Durch

diese sophistische Auslegung wurde die irische Leinen - Industrie des
sicheren englischen Marktes beraubt , und von nun an bedeutete jede
ungünstige Konjunktur des Weltmarktes für die irische Leinen -
Industrie eine Haudelskrisis nnb trieb tausende fleifeiger protestan¬
tischer Arbeiter weiter westlich übers Meer . Als sich einige Aiiglo -
tren unterstanden , auf der Insel Glashütten anzulegen , und als
andere Unternehmer Papierfabriken eröffneten und wieder andere
Werften errichteten oder die bescheidenen Miueralschätze der Insel
anszubenteu anfingen , da verbot das britische Parlament kurzweg
alle diese Industrien . Wie konnte da an der Stelle des zerstörten
katholischen Adels ein protestantisches Biirgerthum entstehen , das
den bisher fast mir die Viehzucht verstehenden Volksmassen Brod
und Arbeit gab , sie ihrer Armuth und Roheit entriß und ihr
Genillth für den Staat gewann , der sie in die Kulturwclt hiuein -

gezogen hatte ? "

Die Einführung des billigen Nahrnngsmittels der Kar¬

toffel führte , fo paradox es auch klingen mag , eine weitere

Verschlechterung der Verhältnisse der Iren herbei . Die

ganze Entwickelung der neueren Geschichte Irlands basirt
in letzter Linie auf der Einführung der harmlosen Knollen¬

frucht , und es ist daher nicht überflüssig , im Wortlaut

wiederzugeben , was unser kundiger Führer darüber sagt :

„ Da die Pflege der Kartoffel , ebenso wie die des Viehes , mir
wenige Arbeitskräfte erfordert und die Einführung jenes billigen
Nahrungsmittels wieder zur Vermehrung der Bevölkerung beitrug ,
fo wuchs die llebervölkeruug zu einer ungeheuren Kalamität heran .
Die Pachtungen wurden in immer kleinere Parzellen zerschlage » , um
den unübersehbaren Schaareu des heirathssähige » Nachwuchses die
Segrihibitng neuer Familie » zu ermöglichen . Es versteht sich von
selbst , daß bei einer Nachfrage nach Land der Administrator aus
dcm Gut bie denkbar höchsten Pachten heranszuschlage » vermochte ;
er nahm dem Bauer eben Alles ab , was der Arme im Schweiße
seines Angesichts erwarb , mit Ausnahme von so viel Kartoffeln , wie
erforderlich waren , nm beit Bauern und seine Familie vor dem
Hungertode zu schützen . Das Volk lebte fast ausschließlich von
Kattäffel » und Kartosfelschnavs , während , die Schweine und die
Gestngelsorteu , die gleichfalls , mit Kartoffeln gemästet wurde » , zur
Bezahlung des PachtschilliucrS bienten . Wohnung t« d Kleidung oes
Landmannes machte » unten der englische » Pailamentsherrschast
nicht ben gcringfien

'
Fortschritt t die Hütte » beftanbeu nach

wie vor ans Holz oder Lchm und wurden nii » Rase » gedeckt ;
gewöhnlich schlug in au sie neeeröaJb ciiicsGrabeus auf , so daß der
rmftrfjere Bau von zwei Settvn her sich äußerer Stützen erfreute ;
au dem grünen , lebendigen Dach sali man häufig die Schweine
nagen . Sonst befanden sich diese nützlichen Hausthiere im Innern
der Wohnung , die für Vieh und Menschen nur einen einzigen Raum
auswies , und wärmten sich dort an ben Leibern des Herrn und der
Herrin . Fenster halten die Hütten nicht , ebensowenig Schornsteine ,
sondern das Innere stand mit der Luit nur durch die Thür in
Verbindung . Infolgedessen herrschte im Winter ein fo ungesunder
Rauch in ben Hütten , daß zu allen Zeiten Blindheit eine National¬
krankheit der grünen Insel gewesen ist . Glücklicher Weise war das
Klima des Landes mild , aber es ging Arthnr g) omtg doch durch
Mark und Bein , als er in einer jener Hütten einen Vater sagen
hörte , es würbe der glücklichste Tag seine « Lebens sein , wen »

'
er

einmal feinen Kinder » neue Kleider kaufen könnte , während in¬
zwischen bie armen Kleinen , so gilt wie völlig nackt , mit entzündeten
Augen im Rauche kauerten ! Und diese fürchterlichen Zustände ver -
tauienbfacfitcn sich noch an Gräßlichkeit in jedem der nicht seltenen
Jahre , in dem bie Kartoffel , da ? einzige Äolksnahriingsniittel der
Insel , miferieth .

"

llnb noch immer ist die Leidensgeschichte der vou Eug -

laud ausgesogeneu Insel nicht zu Ende ; noch immer ist der

Becher des Jammers nicht bis zum Rande gefüllt . Zwar
die Wollindustrie Irlands paßte den Engländern nicht , um

so mehr aber die billige Erzeugung des Rohmaterials . Es

lohnte sich , Ackerland in Weideland für Schafe zu ver¬

wandeln , wie es sich später verlohnte , die elenden Kartoffel¬
felder in geminnreiche Weiden für Rindvieh zu verwandeln .
Es entwickelte sich in englischen Händen eine blühende Aus¬

fuhr von Wolle und Fleisch , aber zahlreiche Pächter wurden

ausgetrieben .

Ist es zu verwundern , wenn die bis aufs Blut ge¬
quälten , gehetzten , verfolgten Iren sich in Geheimbünde zu¬
sammen thaten , um , da der Kampf gegen die Menschen
unmöglich war , den Kampf gegen die Thiere zu führen , die

ihneir nnd ihren Kindern die letzte kümmerliche Nahrung
entrissen ? Das Kapitel der agrarischen Morde , der Vieh -

verstümmelungcn und anderer in Irland heimischen Ver¬

brechen ist ein düsteres , scheußliches — aber liegt die Haupt¬
schuld bei den Iren ?

Zahllose Vagabunden machten die Landstraßen Irlands
unsicher , Diebstähle nahmen überhand ; nnd auch diesen
Umstand wußte die englische Regierung den englischen Handels -

intercssen dienstbar zu machen . Die wegen Diebstahls zum
Tode Verurtheiltcn wurden zur Deportation nach Westindien
begnadigt . Dort wurden sie an einen Pflanzer verkauft , um

in den Zuckerplantagen zu arbeiten , von deren Produkt der

englische Welthandel damals abhing . Auch Weiber

wurden um eines geringfügigen , oft aus Hunger be¬

gangenen Diebstahls willen an die reichen und üppigen
Pflanzer Jamaicas verkauft . Soweit diese Christensklaven
nicht dem gelben Fieber erlagen , erhielten sie nach 12 - jähriger
Zwangsarbeit ihre Freiheit wieder , nnd mancher pries nun

sein Glück , daß es ihn auf diesem , fteilich dornenvollen

und abschüssigen Wege den verzweifelten Zuständen seines
Vaterlandes entführt hatte . Denn die entlasfenen Sträf¬
linge wurden für hohes Gehalt als Sklavenaufscher ange¬

stellt , ein Amt , zu dem sie sich wegen ihrer Roheit trefflich
eigneten . Die Negersklaven Jamaicas aber , die Karyatiden

der englischen Handelsgröße des vorigen Jahrhunderts , er¬
kannten , daß sie nicht die einzige geknechtete Völkerschaft
im britischen Reiche waren , nnd sangen beim Schneiden des

Zuckerrohrs und beim Pflücken der Kaffeebohne : „ Wenn
der Neger nicht Neger wäre , würde der Ire Neger sein "

.
Es ist schon so , wie Gladstone in seiner großen Home -

rule -Rede sagte : „ Das Verfahren Englands gegen Irland

gereicht ihm zur unauslöschlichen Schande .
"
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nicht mit einem

Herr Munch mit 79 gegen

zu fühlen , was man
Der Spruch der Ber -

leitalkr in
. Pr . Pr

marchist Bricon und dessen Ge -

fclbst in persönlichen Beziehungen , die er zu früheren Amtsgenosscu ' Bord eines Schiffes über
gehabt hat . Namentlich lag bies Verletzende aber such in dem Ver - Der Major welcher am

wer könnte leugnen , daß dies AllesHochbahnzüge

Nur fein voreiliges Unheil laut werden lassen ! Der
Amerikaner , sonst sehr zuvorkommend gegen Fremde , ist in

diesem Punkte außerordentlich empfindlich , denn er verlangt ,
daß Andere seinem großartigen Lande Bewundening zollen ,
wie er es selbst thut . Und Großartiges , Bewundcrungs -

werthes gicbt es in der That in New - Aork genug , man

muß eS nur nicht absichtlich übersehen . Das kosmopolitische
Leben auf dem Broadway , die himmclaustrebenden Geschäfts¬
häuser und Zeitungspalüste mit ihren wunderbaren Gn -

richtungen , der graziöse Riesenbau der Eastrivcrbrücke , die
über die Straßen dahinflürmendcn , mit Menschen beladenen

* Rundschau im Reiche . In einer vorgestern in München
stattgehabten , außerordentlich stark besuchten antisemitischen Ver¬
sammlung sprach vr . Böcke ! über den neuen Kurs , welchen er als
ein unsicheres Schaukeln bezeichnete ; er erklärte als nothwendig
eine Mittelstandspolitik , das Einräume » größerer Rechte au die
einzelnen Landesregierungen , Aufhebung der Gewerbefreiheit und
die Richtaiinalnne des bürgerlichen Gesetzbuches . Zwischen den So¬
zialisten und Antisemiten kam es zu lärmenden © eenen , die jedoch
ungefährlich verliefen . — Der bahrische Militäretat soll ein neuer
Postulat zur Gründung von M a nnscha fts bibliothcken
bei den Trnppentheilen zur Unterhaltung und Belehrung der Sol¬
daten vorsehen .

einen geziemenden Empfang in Tokio zu bereiten . Zu dieser Summe
hat der Kaiser von Japan 2000 Dollars beigestenert .

Aus Kunst und Kelrcn .
* Mesireur - Sheaier . Die morgige Aufführung von „ Die

Pnppensee
" dürfte einen ganz besonderen Reiz üben , da in dieser

Aufführung neben der Prima Ballerina Fräulein Paula Vayz
auch der erste Solotänzer des Frankfurter Opernhauses , Herr Max
Feretti , mitwirkt . Dieter Aufführung der „ Puppeusee

"
, welche die

vorletzte ist und die vom Herrn Kapellmeister H . Gertd vom Frank -

die Beleidigung irgeu
mutz der Smn für das Recht der freien Meimnigs - Aenßernng im
Volke wurzeln und wie mächtig entwickelt mutz die Ueberzeitgimg
von der Unentbehrlichkeit dieses Rechtes in bett Richtern sein , wenn

stauuenswerth sei ? Und der amerikanische Geschäfts - und

Unternehmungsgeist , der das hier wohnende Völkergemisch
durchdringt , hat cs geschaffen , darauf ist der Amerikaner so
stolz . Wäre das ehemalige Reu - Amsterdam holländisch ge¬
blieben , nimmermehr hätte es seine heutige Größe erlangt .

Die Sehenswürdigkeiten europäischer Großstädte be¬

stehen zumeist aus Kunstsammlungen , Museen und dergleichen ;
in New - Iork galt mein erster Besuch den Kolossalbautcn
der deutschen „ New - Iorker Staatszeitung " und der „ World "

,
ein Besuch , zu dem jeder anständig aussehende Mensch leicht
die Erlaubniß erhält und der sich wahrlich auch für den
Laien lohnt . Vor dem Betreten dieser Häuser muß man

sich allerdings vor der hühneraugenzrrstörenden Wucht meter -

dicker Papierrollen hüten , die von früh bis spät dort ab¬

geladen werden . Auch ein Sturz in den „ Rathskeller " ist
zu vermeiden , denn im Erdgeschoß der „ Staatszcitnng "

fesselt eine staaismäßige Bewinhung den braven

Deutschen leicht allzu lange ; ist man aber diesen
Gefahren entronnen , dann kann man ganz beruhigt sein :
der Elevator , der uns auf eine höchst bequeme Art bis ins

zwölfte Stockwerk befördert , stürzt nicht jählings in die Tiefe ,
wir stören die tausend höheren und niederen „ Mitarbeiter "

des Blattes nicht . Da stehen in und vor den Redaklions -

räumen Dutzende von Reportern mit ^ agcsneuigkeiteu ; ein
Wort des Redakteurs läßt sie ihren Stoff sofort zu einem

beliebig kurzen oder langen Bericht verarbeiten ; besonders
hierzu befähigte Leute erfinden mehr oder weniger passende ,
immer aber packende Ueberschrifteu dazu ; dann wandert der

Beitrag durch die Hände des Faktors in die des Setzers ;
dieser läßt seineSctzmaschine spielen ; und die Roiationspreffe
thut das Uebrige . Nicht alles Uebrige , denn die Hauptsache

* Abgewiesen . Wie bereits gemeldet , stellte der norwegische
Maler Herr Munch ( mau erinnert sich der seltsamen Vorkommnisse
im Berliner Künstler -Verein bezügl . der Ausstellung seiner Bilder )
vor einem Monat den Antrag , als ordentliches Mitglied in den
Verein Berliner Künstler ausgenommen zu werden . Der Antrag
wurde vom Maler A . Norman « unterstützt . Herr Munch wohnti
vorschriftsmäßig drei Sitzungen als Gast bei und reichte als Probe
seiner künstlerischen Leistungsfähigkeit die gemalte Studie eines
modernen Lebemannes ein , dessen leuchtende Glatze der Spiegel
zurückwirft . Dies Bild ward Dienstag Abend in der Versammlung
des Künstlervereiits ausgestellt . Die Aufnahme wurde vom Mal «
Normal « befürwortet . Konrad Dielitz sprach dagegen . Die Ent¬
scheidung erfolgte durch Kugelung , und das Ergebniß war , dah'
S

— 33 Stimmen zurückgewiesen wurde .

* Fraubreich . Vor dem Pariser Schwurgericht begann
Dienstag die Verhandlung in der Angelegenheit der Explosion in
dem Restaurant Vory . Ängeklaqt sind der von England ausge -
liefcrte Anarchist Francois , der Anarchist Bricon und deffen Ge¬
liebte Delage , alle drei wegen Mitthäterschast am Morde sowie
Meunier als Haupturheber des Verbrechens . Bricon und dessen

eine Kritik des Monarchen , die , sie mag hundertmal die Wahrheit
enthalten , das Selbstgefühl und die Eigenliebe des Fürsten zu ver¬
letzen geeignet ist , als berechtigt und unsträflich anerkannt werden
soll ! Die Unabhängigkeit der Gerichte mag mit noch so starken
gesetzlichen Bürgschaften umgeben sein ; die Thatsache , daß der
Richter ein Staatsbeamter , als solcher ein Diener der Monarchie ,
im Fortschreiten auf feiner Laufbahn von den Strömungen der
obersten Kreise , von Gunst und Ungunst seiner Vorgesetzten beein¬
flußt ist , bleibt dennoch bestehen . Wie müssen Monarch , Volk und
Bureaukratieerzogen sein , welcheshoheethischeGefuhlmuß den ganzen
Staat durchdringen , wenn sich die Majestät des Rechtes in solcher
Unabhängigkeit neben der Majestät des Thrones soll behaupten
können ! Wenn ein Urtheil , wie das in der Sache des Schrift¬

halten der parlamentarischen Vertretungen , die es nicht der Mühe
Werth hielten , als in einer 28 - jährigen Amtsführung eine durch¬
greifende Veränderung itattfand , dies auch nur historisch zu er¬
wähnen . Aber die Bitterkeit , die ein natürliches Ergebniß dieser
Wahrnehmungen war , ist längst verschwunden . Der Fürst lebt be¬
haglich und zufrieden und hat keinen anderen Wunsch , als den , daß
es dem Deutschen Reiche gut gehen möge . Er ist auch nicht der

„ zornige Mann "
, als den ihn die „Franks . Ztg .

" ihren Lesern vor -
zuführen pflegt . Er ist vollständig frei von Zorn und hegt die

Auffassung des alten Metternich — mit dem er sonst in der Politik
wenig Eympathiceii hat — der , als er zurücktrat , sagte : „ Ich bin
von der Bühne in eine Prosceniumsloge gegangen und sehe mit
nun an , wie Andere in meiner Rolle auf der Bühne agiren !" Rur
des Rechtes zur Kritik hat sich der Fürst nicht bcgcbcm

"

ivrnche such « müssen , bet in einer Sache , welche die Person beS
Monarchen anbetrifft , von solchem Freimuche , von so hoher Sittlich -
feit und durch keinerlei Rücksicht beeinflußter Gerechtigkeit erfüllt ist .
Allerdings $ schon das Strafgesetz des deutschen Reiches selbst von
einer freisinnigen Auffaffung der Majestäts - Beleidigung erfüllt , in¬
dem es nicht schon , wie etwa das nnsorige , die bloße Ehrfurchts -

Verletzung vor dem Monarchen zum Verbrechen steuipelt , sondern
erst die unmittribare Beleidigung des Lcmdessürsten unter Strafe
stellt ; aber wie viel Unabhängigkeit der Gesinnung , welche
starke Rechtsüberzeugung gehört dazu , um auch unter der

Herrschaft eines solchen Gesetzes die Beleidigung des Monarchen
- u ‘ —: 1 —

ganz andern Maßstabe zu messen als
:tw eines anderen Staatsbürgers I Wie stark

* Asten . Japanischen Blattern zufolge ist der Distauzreiter
Major Fukushima vom japanischen KriegSininisterinin in
Tokio telegraphisch angewiesen worden , feinen Ritt in Wladiwostok
zum Abschluß zu bringen und von dort aus direkt per Dampfer
heimzukehren . Bekanntlich beabsichtigte der japanische Major von
Wladiwostok aus nach Peking und Tieittsin zu reiten , um sich an

ch / . TShanghai nach Japan zurückzubegeben .
Der Major , welcher am 15 . v . M . in Wladiwostok anlcingte , ist
zum Dbtrftlieirttnant befördert worden . Gegen 4000 Dollars sind
in Japan unterzeichnet worden , um dem niierschrockenen Reiter

..... । । —

Ausland .
* Grsterreich -Ungnrn . Sämmtliche Blätter , ausgenommen

bk offiziösen , besprechen bie gestrige Audienz StambulowS
beim Kaiser und sagen , damit sei konstatirt , daß Bulgarien als
kräftiges Staatswesen bereits einen Faktor bilde , dessen Regierung
in Europa sich großer Sympathie erfreue . — Wie bestimmt ver¬
lautet , wird nebst der Vorlage über das Civilftandsregnlativ für
Ungarn auch eine Vorlage über die freie Religionsausübung noch
vor den Sommerferien im Reichstag eingebracht .

* Italic « . Die Vorbereitungen zur silbernen
Hochzeitsfeier des italienischen Königspaares nehmen in ganz
Italien einen großen Umfang an . Neuerdings verlautet , daß die
bervorragendsten Punkte der Apenninen und der italienischen
Alpen , namentlich die zahlreichen Burgen , Schlösser und Ruinen ,
am Abend des 22 . April großartig beleuchtet werden und mächtige
Freudenfener , auf hochgelegenen Pimkten entzündet , den Festtag
allenthalben verkünden sollen . — Für die Beleuchtung der Denk¬
mäler Roms ist die Zeit an den Abenden vom 21 .— 26 . April in
Aussicht genommen , und zwar in bestimmten Gruppen . Die erste
Gruppe umfaßt den Quirinal -Palast , die Covalli , bie Fontainen
unb den Obelisk auf ber piazza del Quirinale , bie porta pia unb
bie Obelisken ber Trinita doi Monti unb bet Santa Maria Maggiore ;
— bie zweite Gruppe bas Forum Bomanum und bas Kapitol ; —
die dritte Gruppe das Pantheon und die Engelsburg ; — die
vierte Gruppe das Forum Trajanum mit den Kolonnaden und
endlich die fünfte Gruppe den Monts Eianioolo . — Auf dem Parade¬
felde der Truppe » am Tiber werden durch Genie - Truppen drei
riesige Tribünen von 100 — 150 und 200 Meter Länge für Zuschauer
errichtet ; der Ertrag ans dem Billet - Erlös wird der der Wohl -
thätigkeit bestimmten Stiftung „ Umberto - Margarita

" überwiesen .
Ans allen Theilcn Italiens kommen Nachrichten über langanhal¬
tende Trockenheit , welche ber Lanbwirthschaft gefährlich zn
werben beginnt . In höher gelegenen Orten finb bie Brunnen aus -
getrocknet ; es fehlt an Waffer für Menschen unb Thiere . In ben
Südprovinzen unb auf ben Inseln werden Bittprozessionen um
Regen veranstaltet .

furter Opernhaus birigirt wird , geht ein sehr luftiger Schwank ;
„ Mein Freund Lehmann

" von A . Klaußmann undF . Bren¬
tano voraus , welcher im Wallner -Theater in Berlin einen große »
Lacherfolg zn verzeichnen hatte .

* Direktor und Künstlerin . Gegen den Direktor bei
Berliner Theaters , Herrn Barnay , hat Fran Anna Haverlanb , bei
„ Fr . Ztg . "

zufolge , einen Prozeß angestrengt . Vergangenen Samstag
würbe Herr Barnay heiser und konnte ben Grafen Waldemar in
Freytags Schauspiel , bas für de » Abend angesetzt war , nicht spielen ,
Da ließ ber Direktor Nachmittags Frau Haverlanb auffordern , die
Iphigenie zu spielen . Iphigenie war schon längere Zeit nicht ge¬
geben worden , und Fran Haverland erklärte , gerade bie Rolle bet
Iphigenie ohne Probe , ohne bie Partie burchgesehen zu haben ,
nicht spielen zuckönnen . Goeches Iphigenie sei ihr zu werthvoll ;
jede andere Rolle zn übernehmen , sei sie bereit . Das Berliner
Theater mnßte für den Abend geschlossen werden , unb Herr Barnay er¬
klärte ber Frau Haverlanb , sie wäre entlassen . Das will Frau
Haverlanb mm nicht gelten lassen , weil Herr Barnay nach ihrer
Anschauung ein ungebührliches Ansinnen an sie gestellt hätte .

A « s Sladt und Kand .
Wiesbaben , 13 . April .

— Das heutige Abend - Konzert im Kurhause fällt aus .
* Ueder neue Schnellzüge schreibt man der „ Schief . Ztg .

" ;
Die preußische Staatsbahn -Verwaltung hat zur Zeit 24 neue Schnell¬
züge nach amerikanischem System Herstellen lassen . Die meisten
werden vom 1 . Mai d . I . ab in den Sommerfahrplan ein gereiht ;
auf Strecken , welche zur Zeit schon Schnellzüge mit nur erster und
zweiter Klaffe besitzen , wie Berlin - Köln und Berlin - Frankfurt a . M .,
findet bie Einreihung sogar schon in diesem Monat statt . Auf
anderen Strecken , deren Schnellzüge dritter Klasse führen , werden

voraussichtlich je zwei neue Schnellzüge eingelegt , so z . B . für
Berlin - St .- Petersburg und Berlin - Oderberg -Wien . Die neuen

Süge bestehen aus fünf vierachsigen Drehgestellwagen . Die einzelnen
lagen sind durch Uebergangsbrücken , welche durch Lederbälge um¬

rahmt und geschützt sind , verbimden , so daß die Passagiere während
ber Fahrt ans einem Wagen in ben anderen übergehen können .
Im Hinteren Thrile des vorletzten Wagens befindet sich ber in
zweckmäßigster Weise ansgeftattete Küchen - unb Biiffeträum , gebet
Zug hat 126 numerirte Plätze , wovon 24 — 30 auf bie erste Klasse
entfallen . In sämmtlichen Abtheilen befinden sich bewegliche oder
Klapptische . Bestimmte Plätze können nur gegen eineVormerkungS -
gebühr von 1 Mk . eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges am
Billetschalter gekauft werden . Diese verkauften Plätze werden als¬
dann im Zuge mit einem Schilde „ belegt

"
versehen , und der

Käufer erhält eine Platzkarte , welche mit der Fahrkarte vorgezeigt
werden muß . Auch in ben Seitengängen finb Klappsitze ange¬
bracht . Ferner befinben sich in jedem Wagen Flaschen mit frischem
Waffer .

* Zeit » Ginstellen v « t Lehrlingen feien bie Gewerbe¬
treibende barauf aufmerksam gemacht , daß nach § 107 ber Gewerbe -
Ordnung minderjährige Perscmen als Arbeiter nur bann befdjäfligt
werden dürfen , wenn biefelbtn mit einem Arbeitsbuche versehen
sind . Der Arbeitgeber hat bei der Annahme von solchen Arbeitern
das Arbeitsbuch einznfordem unb ist verpflichtet , basselbe zu ver¬
wahren , auf amtliches Verlangen vorznlegen unb nach rechtmäßiger
Lösung roieber cmsznhänbigen . Das Arbeitsbuch wird dem Ar¬
beiter durch die Polizeibehörde desjenigen Ortes , an welchem er
zuletzt seinen dauernden Aufenthalt hatte , kosten - und stempelsrei
ausgestellt . Die Ansstellnnq erfolgt auf Antrag oder mit Zu -
ftinnnuitg des Vaters oder Vormundes ; verweigert ber Vater bie
Zustimmung ohne genügenden Grund unb zum Nachtheile beS
Arbeiters , so kann die Genieindebehörde bie Zustimmung er¬
gänzen . Vor ber Ausstellung eines Arbeitsbuches ist jedoch
der Nachweis zu erbringen , daß der Arbeiter zum Besuche der Volks -
schnle nicht mehr verpflichtet ist . Bei dem Eintritt des Arbeiters
in das Arbeitsverhältnis ; hat der Arbeitgeber an ber bafür bc -

Gcliebte Delage sagten ans , Mennier sei ber Urheber der Ex¬
plosionen in der Lobau -Kaserue und im Restaurant Vory . Francois
stellte , entgegen den Behauptungen der Mitangeklagten , jede Mit¬
schuld an der Explosion im Restaurant Vöry entschieden in Abrede .
Die weitere Verhandlung wurde auf morgen vertagt .

stellers Harden , gerade von einem preußischen Gerichte gefällt
wurde , in einem Lande , deffen Royalismus als geschichtlich unb
vorbildlich für alle Monarchien gilt , so ist ba8 kein Zufall . In
dieser Anffaffnug des Königthums ist Preußen emporgewachsen
und groß geworden , unb jebe Monarchie , die sich dieser Auffassung
verschließt , vernachlässigt die Fimdauiente ihres Bestandes .

" — Das

„ Neue Wiener Tagblatt " schließt seinen Artikel : „ Das deutsche
Volk kann stolz auf diesen Spruch der Berliner Richter sein , und
nicht minder darf sich der junge Kaisex der Art und Weife rühmen ,
wie in seinen Landen und über feine Bürger Recht gesprochen
wird . Der Historiker Tacitus , ber als Zeitgenosse den röniischen
Tyrauuendruck tief mitempfand , sagt in seinen Annalen : „ Seltenes
Glück ber Zeiten , in welchen es gestattet ist ,
will , und was man fühlt , auch zu sagen .

" L ..... , . . . . . .
littet Richter ist die Verkündigung , daß ein solches Zeitalter in
Deutschland nicht serne ist .

" — Es ist sehr schön , was die „ R . Pr . Pr .
"

sagt , wenn es den Kundigen auch vielfach an ShylokS Ruf er¬
innert : „ O weiser und gerechter Richter ! "

* Iu einem , ,Fürst Kivmorck " überschriebenen Artikel der

„ Hamb . Nachr .
"

heißt es unter Anderem : „ Wir glauben , daß Fürst
Bismarck mit Dank gegen Gott den Augenblick begrüßt hat , wo es
feststand , daß er gehen konnte , ohne daß ihm selbst für seinen Rück¬
tritt eine Verantwortlichkeit oblag , die zu übernehmen er sich ge¬
scheut haben würde . Pflicht und Ehrgefühl hielten ihn an ber Stelle
fest , an der ihn die wechselnden Verhältnisse fanden ; er würde es
als eine Feigheit betrachtet haben , wenn er sich beit wesentlich er¬
schwerten Aufgaben , bie ihm entgegentraten , hätte entziehen wollen .
Weit entfernt , sich zu sträuben unb gegen bie aufgedrungene Resig¬
nation zu wehren , ist fein Gefühl immer dasselbe geblieben , dem er
bei seiner Abreise aus Berlin im März 1890 Ausdruck verlieh , als
er beim Betreten des Abtheils , das ihn nach FriedrichSrnh bringen
sollte , zn den Anwesenden sagte : „ Na , ich bin schön ' raus .

"
. . . Die

Form und die Nebenumstände , womit sich die Entlassnug vollzog ,
halten allerdings ihr Verletzendes gehabt , aber die Sache selbst war
in ihrem Zusammentreffen mit dem Umstande , daß der Fürst keine
Verantwortlicl )keit für sein Ausscheiden zu tragen hatte , eine große
Erleichterung für ihn . Das Verletzende lag auch mehr in ber
Boykottirnng , bie vom 18 . März 1890 ab ihm gegenüber statt -

gefituben hat , nicht bloß au allen amtlichen Stellen , foubeni auch

bleibt noch zu thun : ber Vertrieb des Blattes . Abonnenten

haben die amerikanischen Zeitungen nur wenige , auf der

Straße , in den Hochbahnwagen , in den Wirthschaften finden
sie die meisten Abnehmer , daher die unzähligen Zeitungs -

Verkäufer , die , ihr Blatt anpreisend , durch die Gaffen , durch
die fahrenden Eisenbahnzüge rennen und alle ihre Rechnung
finden , denn jeder Arbeiter , der ärmste Mann liest hier die

Zeitung . Klingt ' s nicht wie eine unverschämte Aufschneiderei ,
wenn man hört , daß Blätter , wie die „ World " und der

„ New Jork Herald " täglich Extrabahnzüge nach dem

Weste » ablassen , während eine Nummer nur 3 Cents , also
12 Pf . kostet ?

Der Einblick in ein solches ® etriebe wirkt außerordent¬
lich heilsam auf den neu angekommenen Deutschen , dem die

Worte „ o amerikanischer Humbug " die geläufigsten sind .
Er fühlt sich plötzlich ganz klein solchen Thatsachen gegen¬
über , er beansprucht weder einen Sitzplatz in einem über¬

füllten Wagen „ für sein gutes Geld "
, noch schimpft er , daß .

ein Tag im Wilson - oder Plaza - Hotel 10 , ein Frühstück
mit Wein bei Delmanco 4 Dollars , ein Schnäpschen im

Hoffman - House 25 — 50 Cents kostet . Hättest dich ja erkun¬

digen und deinen Mitteln und Gewohnheiten entsprechend
in dem gutdeutschen Belvedere - Hotel wohnen , im Postkellcr ,
im Rathskeller oder in einem ähnlichen Lokale effen und

trinken können , sagt er sich, und damit ist schon viel ge -

Wonnen . Es wird ihm zwar noch Manches „ amerikanisch " f
Vorkommen , und ganz wohl fühtt er sich vielleicht erst am '

Abend , wenn ihn ein Landsmann in den „ Liederkranz " oder :

in den durch seine große Säugerfahrt durch Deutschland
rühmlichst bekannten „ Arion " einführt , dessen prächtiges Klub -

Haus die Inschrift ziert :

Laßt , bie ihr hier
Geht ein unb aus
All ' wälfche Zier
Unb Rede braus .
Ein ' feste Burg
Sei biefes Haus ,
Em starker Hori
Dem beutfchcu Lieb
Und brutschen Wort .

Don den vier großen Schienenwegen , die New - Kork mit s

Chicago verbinden , wählte ich aus persönlichen Gründen und i

well ich vor allen Dingen auch die Landes - Hauptstadt be - j

suchen wollte , den über Philadelphia , Baltimore unij

Nachdruck verboten .

Reise - und MettaKsstsümrgskLlefe
für bas „ Wiesbadener Tagblatt

" von ßhiistian Ncnllard .

II .

Uom Gerau ?ntn Binnenmeer .

New - Jork müßt ' einer so beschreibe ,
Wie wann er Welle male will .
IS das e Woge , Brause , Treibe ,
Die Straße selber stehn net still .

Georg Asmus traf mit diesen Versen , wie überall in

seinem „ Amerikanische Ski ^ cbüchelche "
, den Nagel auf den

Kopf , und Ihr Korrespondent könnte sich unter dem Hinweis
auf seine Uufähigkett , Wellen zu malen , eine Beschreibung
der größten Stadt Amerikas schenken , wäre nur die vrrehr -

liche Redaktion damit einverstanden . Diese verlangt aber

möglichst vollständige Berichte , und so will ich wenigstens
das Nothwendigste sagen .

Nachdem er das prächtige Schauspiel der Einfahrt in
den Hafen von New - Iork genoffen , harren des etwas hoch¬
gestimmten Reisenden , der Amerika noch nichl kennt , einige
recht herbe Enttäuschungen . Schon die zeitraubende Gepäck -

revisio » ist keineswegs ein Vergnügen , besonders bei kühlem
Wetter , wenn es in der großen Halle hübsch „ zieht "

. Ist
mau glücklich entlassen , dann fallen unzählige Hotelbeamte ,
Expreßmenschen und loafers (Straßenbummler ) über den

erschreckten Fremdling her , der schon genug damit zu thun
hat , daß er die Löcher im Straßenpflaster Hobokens mit

heilen Gliedmaßen umschifft und dabei den vielen Kutscher »
abwinkt , die ihm ihr mißtönendes „ cab ! cab ! e

entgegen ;

schreien . Für die Befördenrng nach New - Iork in einem

solchen Fahrzeug muß man nämlich 3 — 5 Dollars bezahlen ,
während man per ferryboat und Straßenbahnwagen für
10 Cents an Ort und Stelle kommt . Die Gepäckbesorguug
überlasse man dem Portier des Hotels oder dem Eisenbahn -

Agenten , die bei der Landung ihre Dienste aubieten . Auch
von dem schier unglaublichen Straßenschmutz in den am

Hudson sich hinziehenden Stadttheilen lasse man sich nicht
verblüffen , es kommt besser und bald verstummt das uns

Deutschen angeborene Genörgelt
„ E Deutscher guckt als anfangs iitoel .
Doch bald läßt sich frifirn ber Kauz ,
Hat saubre Krüge , grabe Stiewel ,
Unb halt auch nach unb nach bie Schnauz .

"
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12 Uhr geschlossen .
- o - Zwei raffinirtr Kanernfängrr haben am Montag nut

Erfolg ihr Unwesen hier getrieben . Ihr Opfer ist ein Fabrik¬
arbeiter aus Dickschied , der hicrhergekouimen war , um .sich hier
Arbeit zu suchen . Er wurde von den Betrügern am Bahnhöfe ab -

Ketzte Nachrichten .

8 ° >itink « tal - Te Ikgr « pheu - C omp « gnie .

Marktberichte . .
* Wiesbaden , 13 . April . Bei dem heutigen Fruchtmarkt

wurden folgende Preise verzeichnet : Hafer 16 Mk — Pf . b,S

16 Mk . 40 Pf ., Nichtstroh 5 Mk . 8v Pf . bis 7 Mk . — Pf .

Heu 9 Mk . 70 Pf . bis 10 Mk . 60 Pf . Alles per 100 Kilogramm .

gefangen und von denselben als Arbeiter auf ihrer angeblich bei

Fraickfu rta . M . b - legeucn Branerciangenommen . Sodann lockten sie ihn

in eine Winhschaft iii der Mühlgasse , traktirtcn ihn derb und bestimmten

ihn , durch di - Dorspicgelimg des einen der Gauner , er habe einen

Wechsel zu bezahlen , aber nicht genügend Geld dazu , ihucn sein

mikgebrachtcs Geld im Betrage von 125 Mark „ darlchlisweiie zu
nberacben . Der Eine entfernte sich darauf , „ um den Wechsel ctit =

zulöscn
"

, der Andere bald nachher , unter anderem Vorw ».nde , aber

keinen der Gauner hat man wieder gesehen .
— Gestohlen wurden in dem in letzter Zeit mehrfach von

Dieben heimgesuchten Hause in der Adelhaidstraße die sämmtlichen

Etageu -Schliiflcl eines Stockwerks . . . . .
— Unfall . Heute Nachmittag gegen 1 Uhr kam in der stellen

Qucrfcldstraße ein vor einen Düugerausfuhrwagen gespanntes Pferd

zu Fall und verletzte sich so erheblich am Kopf und an den

Beinen , baß das arme Thier getödtet werden muß . Der Unfall ,
bei dem auch die Umfassungsmauer der „ Villa Friese

" nicht unbe¬

deutend beschädigt wurde , entstand dadurch , daß der Wagen zurück¬
rollte und von dem Pferde nicht eiugchaltcn werden konnte .

— Als Kuriosnr » theilt man uns mit , baß in einem Hanse
in der Wörthstraße dermalen 5 Schlosser wohnen , welche nach¬
einander Besitzer dieses Gebäudes waren . Innerhalb eines Jahres

ging das erwähnte Grundstück in das Eigenthum der verschiedenen
Käufer über ; der letzte ist ein Schneidermeister .

= Die Uaranzen -ziste für Militiir - Anrvärter Uo . 15

ist in unserer Expedition unentgeltlich einzuschen .

A Kchjerstein , 12 . April . Die Gendarm Wunderlich

Eheleute hier verkauften aus ihrer an der Wilbelmstrabe hier be -

legeuen Hofraiihe ca . 80 Ruthen Gartenland , die Ruthe zu lOO Mk .,
an die Manreriueisler Fritz Mahl und Schuhniachcruieister Geminer

Eheleute . Die Gartcnflächc wird von den Käufern zu Bauzwecken
benutzt ; durch diese Bauten wird eine Prioatstraste die Wilhclmstrasje
und Sackgasse mit einander verbinden . — Der ledige , in den 30r

Jahren stehende E . -h - von hier brachte sich gestern Abend im Hause

seiner vcrftoibriteu Eltern mehrere Schnittwunden am Halse
und an erneut Arme bei . Aerzllichc Hülfe wurde alsbald herbei -

gernfeu und ein Verband angelegt . H . war seither in einem Frank¬
furter Geschäfte augestellt , soll seine Stelle aber feit Kurzem ver¬

lassen haben . Er scheint in Geistesabwesenheit gehandelt zu haben .
? ? Geisenheim , 12 . April . Der in Nummer 168 erwähnte

WaIdbrand hat im „ Zwirnwald
" bei Marienthal stattgefnnden

und ist der größte , der überhaupt hier vorgekommcn ist . Weit über

100 Morgen sind abgebrannt . Ter Wald gehört dem Herrn Grafen
v . Matnschka - Greiffciiklan auf Schloß VollradS bei Winkel . —

Unsere Obstbäume aller Art stehen im vollsten Bliithenschmuck
und versprechen , da die Witterung der Blüihe günstig ist , einen

guten Ertrag . Der Weinstock treibt auch aus und berechtigt zu
guten Hoffnungen , denn es zeigt sich , daß der Winterfrost lange

nicht den Schaden gethan hat , den mau befürchtete . Namentlich
der Riesling ist ziemlich verschont geblieben .

- 0 - Gmr öffentliche Tapeftrer - Berfammlun g war auf
gestern Abend iu ben oberen Saal des „ Deutschen Hof

" eiuberufen .
Der auf einer Rundreise begriffene Agitator Meyer aus Hamburg
hielt einen etwa einftünbigenVo

'
rtragiiber „ DieheutigeProduklions -

toetfe , ihre Schäden , Ursachen und Wirkungen
" und schloß mit der

Aufforderung , die hiesigen Tapezirergesellen , deren » nge -

fcihr 85 sowie 7 Arbeiter mtberer Benifsarten anwesend
- — - - • ' ■ -------- na und der Sozial -

iffjon wandten sich zwei
undllraten für die von

Gerichtssaa ! .

- 0 - Miesbadkn , 13 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der König ! . Staats¬

anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Harte . — Die Weichenstellers -

Ehesrau Sch . zu Niederlahnstein ist von dem Schöffengericht

daselbst zu 14 Tagen Gefängniß vcrurlheilt worden , weil sie einen

Kleiderstoff , der in dem Hose ihrer Bchausnng aufgehängt war mid

einer anderen Familie gehörte , durch einen Riß beschädigt hat . Bei

der Ausmessung der verhältnißuiäßig hohen Strafe zog das Schöffen¬

gericht die Bosheit der Angeklagten besonders erfchwerend in Be¬

tracht . Aus ihre Berufung wird das erste Urthcil aufgehoben und

die 14 - tägige Gefäugnißstrafe in eine Geldstrafe von 10 Mk . nm -

gewanbelt ............... ............ ..

Kerlin , 13 . April . Wie der „ Voss . Ztg .
" au ? Rotterdam ge¬

meldet wird , haben die dortigen Schiffsrheder ein Telegramm aus

Hüll erhalten , nach welchem der Ausstand mit der vollständigen
Niederlage der Streikenden beendet sei . Der in Hüll ein «

getroffene Rotterdamer Dampfer „ Viktoria "
habe sofort nach seiner

Ankunft löschen können . .
Pontypridd , 12 . April . Der Einstieg ui das Bergwerk war

im Lause des Tages wegen des Feuer » unmöglich ; erst Abends

gelang derselbe . Bisher sind 53 Leichen aufgefunden .
* Washington , 13 . April . Nach einer amtlichen Mittheilung

droht in Korea ein Aufstand gegen die Weißen auszu -

brechen . Mehrere Kriegsschiffe der Vereinigten Staaten sind deshalb

dorthin beordert worden .
Depel - rubLreau Herold .

Ärrtt » , 13 . April . In der nächsten Zeit soll die Eröffnung

von Cholerastation en an der Weichsel bereits beginnen .

Die Zugeständnisse , welche Rumänien in dem am 9 . April vor¬

läufig festgestellten Handelsvertrag wit Deutsch land ge¬

macht hat , scheinen sich in der Hauptsache auf die Verpflichtung zu

beschränken , die Zollsätze des Tarifs nickt zu erhöhen . — Die Ver¬

handlungen zwischen Preußen und Lübeck betreffs des Elbe - Trave »

Kanals sind beendet . Die Vorlage hierüber soll dem Landtag

noch in dieser Session zugehen . Es handelt sich um eine Forderung

von 7 ‘ 2 Millionen Mark . .
Thorn , 13 . April . Inder hiesigen Festung wurde em der

Spionage verdächtiger Serbe verhaftet und von einer

OffizierLpatrouille nach dem Gerichtsgefängniß gebracht .

jßriilTd , 13 . April . Die Constituante verwarf in ihrer

gestrigen Sitzung alle Anträge , betreffend da » Wahlsystem . Der

Antrag der Regierung kam nicht zur Berathung . ,
— In allen

Ateliers und Fabriken brach gestern em Streik aus . Aus

Lüttich , Mons und Verviers sind ebenfalls Ausstande gemeldet .

Zwei Bataillone Carabiniere wurden nach Charleroi beordert .

London , 13 . April . . Standard
" und „ Daily News "

sagen ,
der Kaiser von Oesterreich habe durch de » Empfang

den F ü r st e n F e r d i n a nd anerkannt .

Geldmarkt . „
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 18 . April ,

Nachmittags 2 ' / - Uhr . — Credit - Aetien 292 ' / -— / «— /«, DlSconto -

Cöu manbit - Antheilc 189 .60 - 50 - 70 , Dresdener Bank 148 .50 ,

Darmstädter 142 .10 , Berliner Handels - Gesellschaft 145 .50 , P ° r u -

giefen 22 .60 , Italiener - .— , Ungarn — , Lombardeu 96h, ,

Gottharbbahu -Aetien 159,70 , Norbost 112 .30 , Union 76 .40 , Laura -

Hütte - Actieu 109 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks - Sletten 140 50 ,

Bochumer 128 , Harpener 132 .10 , Italienische Mittelmeer lOo ,

Jtal . Meridionaux 135 .70 . — Tendenz : matt .
Berlin , 13 . April . ( Anfangs - Course . ) Diseoiito - Commandit -

Antheile 189 .50 , Russische Noten 211 .70 .^
Wien , 13 . April . ( Vorbörse .) Oesterreichische Credit -Actien

352 .25 , Staatsbahu -Aeticn 306 .75 , Lombarden 115 .25 , Kronen

Stellte — . ___________

Maffer -flan - ö - Unchrichtrn .
A Main ?, 13 . April . Fahrpegel : Vormittags 1 m 84 cm

n 1 m 83 cm am gestrigen Vormittag .
waren , sollten sich der Gewerkschasiskewegu
bemolratic anschlicßen . In der folgenden Disku
Schneider gegen die ecntralisirte Organisation . . .
den unabhängigen Sozialdemokraten elngeführteLokal -Organisation
ein . Herr Meyer berichtete noch üherden in vergangener Woche in

Cassel abgehaltenen „ Hiflzarbeiter -Kongreß
"

, auf welchem von
dm stärksten Holzarbeitergewerben ein großer Holzarbeiter -

Judustrie - Verband gegründet worden fei . Die Tape -

zirer haben dazu eine abwartende Stellung einge¬
nommen und ist deren Beitritt von einer demnächst ftaltfhibenben
Urabstimmung abhängig . Nachdem eine Resolution , worin sich die

Versammelten mit den Ausführungen des Referenten einverstanden
erklären , angenommen war , wurde die Versammliiiig kurz nach

stimmten Stelle des Arbeitsbuches die Zeit des Eintritts und die

Art der Befchäfligunq einMtragm und hat diese Eintragung mittels

Tinte zu gefchehen . Wer den Bestimmungen der hier auszugsweiie

wiedergegebenen § § 106 - 112 der G .-O . zuwider einen Arbeiter nr

Beschäftigung nimmt ober behält , wird mit Geldstrafe bis zu 20 Mk .

ober entsprechender Haststrafe für jeden einzelnen Fall der Verletzung

des Gesetzes bestraft . , ,
* Turnrrischrs . Die Tagesordnung des am Sonntag , den

16 . April , stattfindenden 54 . Turnlages des IX . ( Mittelrhein - )

Kreises enthält verschiedene Abändernngen der Musterriegcn - Ord -

niing und Berathung und Beschlußsassniig über den Entwurf einer

Wec
'
otfettordnung , sowie Antrag des betr . Ausschnstes , dem § 11

des Kreisgrunbgesetzes als Zusatz beizufügeu : „ Die Gautuniwarte

haben Sitz und Stimme bei den Kreistnrutagen , die Stollen tragen
die Gaukassen

"
; ferner n . A . folgende Punkte : Mittheiliuigen , Auf¬

nahme neuer Vereine , Berichterstattung des Kreirvertreters und des

KreiSturuwartes , Rechnungsablage für 1892 , das 22 . mitteirheinische

Kreisturnfest im Jahre 1895 . Die Turnvereine zu Neuwied haben

sich zur lleberiiahme des Festes angemeldet . Antrag der ^ urncr -

schast Biebrich -Mosbach , dem § 3 des KreiSgrundgesetzes folgende

Fassung zu geben : „ Bildet sich an einem Orte , an welchem bereits

ein Turnverein besteht , ein weiterer Verein , so kau » befielt Aus¬

nahme in Gau und Kreis erst dann stattfindeii , wenn durch Er -

Inbungen Seitens des Turnrathes des zuständigen Gaues festgestellt

ist , daß der bereits bestandene Turnverein die Interessen der Turn¬

sache vernachlässigt und ein thatfächlicheS Bedürfniß zur Grundung

eines weiteren Vereins durch die räumlichen Verhältniffe des be¬

treffenden Ortes vorlag .
"

,
- - - XII . Kongreß der lnurren Medizin . Nach Ab¬

machung mit dem Conittö des Kongresses hatte sich dasselbe ver¬

pflichtet , uns die Berichte über die Verlmndluugeii zu übermitteln .

Den ersten haben wir gestern veröffenklicht . Da wir inzwischen ge¬

sehen haben , daß man einem andern hiesigen Blatte insofern einen

Vorzug einräumte , daß man demselben die Berichte früher lieferte ,
verzichten wir aus fernere Mittheilungen über den Kongreß , zumal
das große Publikum an diesen Verhandlungen naturgemäß keinen

besonderen Antheii nimmt und wir überhaupt nur dieplatzrailbenben

Berichte im Jntereffe der ärztlichen Wiffenschaft gebracht haben

würden . Jedenfalls ist es recht sonderbar , daß man das weitaus

verbreitetste Blatt hiesiger Stadt in dstser Weise zurücksetzt , es be¬

deutet das gleichzeitig eine Unanfmertfamfeit gegen das Publikum .

- - - Kopfe » » nd Mak », Gott erhatt ' s ! Diesen Kernspnich
aller deutschen Biertrinker bringt die „ Wiesbadener Kroiien -

b r auerei "
zu neuen , hohen Ehren durch das von ihr verlegte

1893er Bock Ale , ein kräftiges Gebräu von prächtig gold - gelber

Farbe und reinstem Wohlgeschmack . Das vollmundige Getränk ,
dem wir auf Grund eigener Prüfung , zu der die „ Kronenbrauerei "

in liebenswürdiger Weise Gelegenheit gab , das günstigste Progiiosttkon
stellen können , nämlich das , daß es „ seinen Beruf absolut nicht ver¬

fehlen
" kann , kommt am Freitag und Samstag zuni Verschleiß und

wird zweifelsohne bei allen Freunden ujib Kennern eines gediegenen
Stoffes lebhaften Anklang finden . Dieser Anklang dürfte sich noch
steigern , wenn , wie angeninW , am Sonntag das große Bock¬
fest auf der „ Kroiienbrauere .j

" folgt , bei welchem echte
Münchener Bockwürstcl die unentbehrliche Würze einer wahrhaften
GambrinuShuldiguug bilden werden . Daß mit diesem Feste auch
ein Konzert unserer 80er Kapelle unter Meister Münchs Leitung
verbunden fein wird , erhöht sicherlich noch deffen Anziehungskraft .

Geschäftliches .

Zn einem , jedes Risico ausschließenden , fast unglaublich hohen

Gewinn abtoerfenbeu , unbegrenzten und dazu noch patcutirte «

„
Ncclgme - Ullteruelimcns

"

wird ein „ Commanbitär " , am liebsten Fachmann der Rcclame ,
dem die Tragweite des Unternehmens sofort einleuchten wirb , nut

einer CapitattEinlage von ea . 20,000 Mk . gesucht . Will derseloe
als activer Theilhader beitreten , so wäre vorzügliche Existenz für

ihn gesichert . .      . . . . . „ .
Reflectanten werden gebeten , mit ausführlichen Angaben ihre

Zuschriften zu wenden unter C . M . » » a an den Tagbl .- Verlag .

Die heutige Avend - Ansgube umfaßt 6 Seiten .

Verwischtes .
* EmpfansEähkskett drv Kinderoehlrns . Eine für

Eltern und Lehrer gleich wichtige Beobachtung hat Or . BnrgerstelN
in Wien gemacht und auf dem Londoner Kongreß für Hygieme

veröffentlicht . Um die Schwankungen in der Empfänglichkeit des

Kindergehirns nachzuweisen , wurden in je zwei Mädchen - und

Knabenklaffen während einer Stunde einfache Additionen und

Multiplikationen aufgegeben . Auf je zehn Minuten Rechnen folgte
eine Ruhepause von fünf Minuten . Die meisten und korrektesten

Aufgaben wurden in ben ersten zehn Minuten gelöst . In der

dritten Periode wurden die meisten Fehler gemacht ; es trat hier

die größte Erschöpfung ein . Auf Grund dieser Beobachtungen
erflarte es der Kongreß für wiinschenswerth , so lange die tyrage
der Ueberanftrengung nicht genau festgestellt sei , daß jebe Unter¬

richtsstunde nur drei Viertelstunden dauere und die häusliche Schul¬
arbeit ebenfalls nicht länger währen solle .

Washington führenden . In den Flüssen - und Küsteu -

gewässern trieb noch Eis , als ich abfuhr , es saß sich daher
in den angenehm durchwärmten , hoch eleganten Wagen der
Baltimore und Ohio Railroad doppelt behaglich . Ich sage ,
in „ den Wagen "

, denn ans einen einzigen oder gar auf
eine kleine Abtheilung desselben ist der Reisende hier nicht

angewiesen . Er kann während der Fahrt , ohne ins Freie
zu treten , durch den ganzen Zug gehen , auf einer weiten

Reise eine wahre Wohlthat . Daß sich auch Zeitungs -

Verkäufer und Obsthändler dieselbe angedeihen lassen ,

ist nicht gerade angenehm , aber man muß sich
daran gewöhnen , es ist eben amerikanisch . Jedenfalls
werden dagegen außer freier Gepäckbeförderung bis zum

Gewichte von 150 Pfund noch viele andere Annehmlichkeiten
geboten , als da sind : Rauchzimmer , Schlaf - und Speise¬
wagen , Bade - und Barbierraum , gute , für Damen weibliche
Bedienung , ja , es befindet sich sogar ein Mann im Zuge ,
der Depeschen und Briefe mit der Schreibmaschine unent¬

geltlich zu Papier bringt .

Zn Philadelphia nahm ich keinen Aufenthalt . Die

dortige großartig angelegte City - Hall (das Rathhaus ) wird

doch niemals fertig , wie ein Mitreisender spöttisch bemerkte ,
und ich wollte erst dann die über eine Million Einwohner
zählende Quäkerstadt besuchen , wenn Deutschland in Chicago
die Scharte ausgewetzt hätte , die ihm bei der 1876er Welt¬

ausstellung hier das harte , leider nicht ungerechte Urthcil
schlug : „ Billig und schlecht "

. Zudem harrten in Baltimore

liebe Verwandte und Freunde meiner Ankunft .

Ein Berichterstatter soll zuvörderst vorurtheilsfrei und

gerecht sein , aber er ist auch ein Mensch „ sozusagen "
, und

flls solcher besitzt er die beiden genannten Eigenschaften nur

beschränktem Maße . Ich kannte einen , sonst gar nicht

kleinlich denkenden Mann , der die gute Stadt Dresden

leidenschaftlich haßte , weil er vor Jahren eine Hutschachtel
dort hatte stehen lassen , und wenn ich all ' der mir in der

Hauptstadt Marylands entgegengebrachten Liebe und Freund¬
schaft gedenke , muß ich mir fast Gewalt anthun , damit ich
• öS schöne Baltimore nicht über Gebühr herausstreiche .
Hier sind die Straßen meist breit und verhültnißmäßig gut
gepflastert , die Einwohner — unter 450,000 etwa 43,000

sche — laufen nicht immer Trab , und wenn ihre Ee -
e erledigt find , habe « sie noch Kräfte und Sinn für
ftsuch eirMTHeaters , eines Konzertes , oberste verbringen

die Abende in ihren reizend ausgestatteten Wohnungen .

Große „ Miethskasernen " sind kaum bekannt . Jede Familie

bewohnt ein zweistöckiges Häuschen für sich, welcher llmstand
natürlich eine ungeheuere Ausdehnung der Stadt zur Folge

hat . Daß der südlicheren Lage entsprechend hier viel mehr

Farbige wobnenZ als in New - York , ist kein Nachtheil , die

Schwarzen
'
sind ein zu jeder Arbeit anstelliges Völkchen ,

wohlhabende Negerdamen in modernen schwanverbrämten

Kostümen , wie ich sie an kalten Märztagen wiederholt ge¬

sehen , aber sind ein Anblick für Götter .

Geradezu mustergültig sind die von hochherzigen Bürgern
Baltimores gegründeten gemeinnützigen Anstalten , ins¬

besondere Peabodtjs Bibliothek und Musik - Konservatorium
sowie Johns Hopkins Hospital und Universität . Die Letztere
hat durch ihre berühmten Lehrftäfte (Chemie : Ira Nennar ,

Physik : Professor Rowland , Biologie : Professor Martin u . A .)
einen Weltruf erlangt . Leider gestatten mir die Raum -

Verhältnisse nicht , diese großartigen Stiftungen näher zu

beschreiben .

Während meines Aufenthaltes in der Hauptstadt Mary¬
lands feierte der „ NorddeutscheLloyd " das fünfundzwanzig¬
jährige Bestehen der Linie Bremen - Baltimore , ein immer¬

hin wichtiges Ereigniß , denn die Schiffe der genannten
Linie waren die ersten hier einlausenden Oecandampfer .

Seitdem hat der „ Aoyd " an 600,000 Passagiere hierher
befördert , davon 90 Prozent Deutsche . Wie gut die Ein¬

wanderer empfangen , mit Eisenbahn - Fahrkarten und „ ehr¬
lich " gewechseltem Gelbe versehen und , ohne die Stadt zu

berühren , weiter befördert wurden , davon überzeugte mich

ein Besuch der Landungsstelle und der dort liegenden
Dampfer „ Stuttgart " und „ Dresden "

, zu dem mich Herr

Hilken , der liebenswürdige Vertreter des „ Lloyd "
, auf¬

forderte . Baltimore dürfte auch von vielen deutschen Welt -

ausstellungsbesucheru , die das übergeräuschvolle New - Jork
und jede Uebervortheilung vermeiden wollen , als Landungs¬
platz gewählt werden , zumal die Fahrt dahin billiger ist .

Wem darum zu lhun ist , dem amerikanischen Staats -

obcrhaupte die Hand zu drücken , der richte seinen Besuch

Washingtons so ein , daß er an einem Montag oder Mitt¬

woch um 1 Uhr Nachmittags im „ Weißen Hause "
ist .

Präsident Cleveland ist ein leutseliger , stets freundlicher
Herr , seinem Schicksal wird er darum aber erst recht nicht
entgehen . Man behauptet nämlich , daß nach Beendigung

der vierjährigen Amtsdauer eines jeden Präsidenten dessen
rechter Arm infolge des vielen Höndeschüttelns um einige

Zoll länger sei als der linke . Ich für meinen Theil glaube
daran . Der Respekt vor der Regierungsgewalt ist in der

großen Republik übrigens nicht weit her , wird doch Cleve¬

land von der gegnerischen Preffe ungestraft herunter - und

auf öffentlichen Schaubühnen lächerlich gemacht . Daß sich

ferner in den Sitzungssälen des Senats und des obersten

Gerichts Dutzende Zeitungslesender und lautschwatzendcr Be¬

sucher auf den bequemen Armsesseln ihrer Gesetzgeber gütlich

thun , ist für die amerikanischen Verhältnisse ebenso be¬

zeichnend , wie die Selbstgefälligkeit , mit der ein Führer

durchs Kapitol den Preis einer Statue oder eines neuen

Gemäldes nennt . Ob das Kunstwerk wirklich ein solches ist ,

kümmert den Mann nicht das Geringste ; so und so viele

Tausende hat ' s gekostet , und er hat es bezahlen helfen , das

ist sein Stolz .
Das Kapitol , inmitten ausgedehnter Gartenanlagen ganz

aus weißem Marmor aufgeführt , ist mit seiner edel geformten

Kuppel und seiner mächtigen Freitreppe ebenso unbestrt . ten

einer der imposantesten Bauten der Welt , wie das Wasymgton -

Denkmal das höchste Bauwerk ist . Der Fahrstuhl im

Innern des Riesenobelisken steigt 540 Fuß hoch empor , und

dort oben bietet sich dem Beschauer eine entzückende Aus¬

sicht auf die Stadt und das von dem stattlichen Potomac -

flusse durchsttömte Land . Wieder herabsteigend , mag der

nicht allzu bequeme Besucher die gut beleuchteten Treppen

benutzen und die Inschriften der Steine lesen, die euro¬

päische Staaten und Städte zum Bau des Obelisken bei «

steuerten .
lieber die sonstigen Sehenswürdigkeiten Washingtons

muß ich nothgedrungen hinweggehen , und auch über das

Nationalmuseum brauche ich nicht viel zu sagen . Es soll

in normalen Zeiten sehr interessant und reichhaltig fein .

Als ich es sah , wurde gerade das Beste und Werthvollste

einqepackt und nach Chicago auf die große Weltmefle ( tho

woilds fair ) geschickt. Auch wir befinden uns auf dem Wege

dahin , also weiter zum Bahnhofe und mit Windeseile durch

Wfilder und fruchtbare Ebenen , über Brücken unddaswild -

romautische Alleghany - Gebirge , vorbei an den Grabhügeln
praehistorischer Bewohner Amerikas und an rasch aus »

blühenden Fabrikstädte » , nach der Wunderstadi am Strarcke

des großen Süßwassermeeresl
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vorräthig iiu Tagblatb
Berlag . Lauggasfe 27 .

Seite 4 . 13 . April 1893 . 41 . Jahrgang . No . ITHWiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 37 .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Thcil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Rotationspressen - Dnick und Verlag der L . S ch ellc ub c r g

' »chen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Job . Strauss .
Schumann .
Beethoven .
Czibulka .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Boieldieu .
Rosenhain .
Waldteufel .
Wagner .
Benedict .
Rubinstein .
Joh . Strauss .
Massenet .

Wagner .
Gounod .
Lysbcrg .
Joh . Strauss .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Johann von Paris “

.....
? . Air ............. . .
3 . Luftschlösser , Polka ..........
4 . Feierlicher Zug zun > Münster aus „ Loheiigrin

“

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Vom I . bis SO . April 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Sclielleiibero
'
sche Hsf - Buchdruckerei

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , 13 . April , Nachmittags 4 Uhr :
150 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orcltfsters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn

' liouis Liiitner .

Programm :
1 . Bariatinsky -Marsch ...........
2 . Ouvertüre zu „ Julius Caesar “

.......
3 . Andante aus dpi- G - dur - Sonate , op . 14 . . .
4 . Liebestraum - Walzei - ..........
5 . Einleitung zum III . Akt , Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger aus „ Dio Meister¬

singer von Nürnberg
“

.........
6 . Saltarello ..............
7 . Erinnerung an C . M . von Weber , Fantasie . .
8 „ Entweder — oder “

, Schnell -Polka . . . .

Abends 8 Uhr :

151 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I . otais Liistncr .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasso — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Äorgons 822 bis Abends 8S± und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : £21 915 945 iyis 1105 n <5
Nachmittags : 1215 12L8 110 iss 210 210 310 340 410 410 510 510 612 612 712

FamUien - Nachrichlen .

Aus den Wiesbadener Cinilstandaregistern .

Geboren : 6 . April : dem Bahnhofarbeiter Louis Schmidt c. S . >

Ludwig Carl Leonhard . 7 . April : dem Hofschlosser und Zeug¬
schmied Julius Kranz e. © ., Wilhelm Georg Carl ; dem Haus¬
diener August Lörsch e. S ., Wilhelm August . 8 . April : dem
Herruschneider Wilhelm Schaust c . T ., Heuriette Auinlie Wil¬
helmine ; dem Hotel -Portier Otto Kleinschmidt e . S ., Otto Joseph
Theophil . 10 . April : dem Fuhrkuccht Damian Gerlad ; e . S . ,
Johann Emil .

Aufgeboten : Gärtuergehülfe Franz Lothar Hax zu Mosbach und
Marie Anna Stein zu Lindenholzhanse » . Verw . Schuhmacher
Georg Philipp Christian Schaust hier und Catharine Friederike
Wilhelmine , geb . Faust , Wittwedes Steinhauergehnlscn Johannes
Faller hier . Maurergehiilfe Johann Friedrich Rossel zu Dotz¬
heim Utzd Anna Marte Schuck hier . Kellner Peter Göbel hier
und Elisabeth Henriette Schmidt hier . Taglöhner Slugust Jakob
Michel hier und Lina Krieger hier . Kaufmann Richard Wilckc
zu Hamburg und Philippinc Prell hier .

Verehelicht : 11 . April : Schuhmacher Christoph Emil DebuZ hier
mit Antonie Caroline Albertine Licbow hier ; Gclbgiester Her¬
mann Jacob Biingert hier mit Auguste Caroline Anna Marie
Ober hier ; Maschinist Damiau Hergenröder hier mit Agnes
Schaab hier .

Gestorben : 11 . April : Philipp , S . des Schreiuergehülfen Philipp
Wiesenborn , 3 I . 28 T . ; König ! . EiseubahmBauinspector Alfons
Weithmann ans Köln , 43 I . 8 3) 1. 9 T . 12 . April : Marie
Catharine , geb . Thom , Wittwe des Steinhauergehülfen Carl
Krebs , 65 I . 3 M . 10 T . ; Eva , geb . Bär , Wittwe des Kaüf -
utanns Josef Wolf , 65 I . 4 M . 24 T .

5 . Ouvertüre zu „ Die Rose von Erin '

6 . fntroduction aus „ Bal costume “ .
7 . Sgijalen , Walzer ......
8 . Seines napolitaiees , Suite . . .

a ) La däiise . b ) La procession et l ’
improvisateur . c ) La fete .

Borzügl . Kornbrod
von der Straßenmühlc bk ! Dotzheim , an Qualität u . Wohlge¬
schmack uuübert rosse » , empfiehlt in langen und runden Laiben
zu 40 resp . 38 Pf . C ’arl Lirki ers . 8023

Stiststraße 13 , gegenüber den Reichshalleu ,

Empfehle ganz frischen Salm , Soles ,
^ W ^ slM ^ ^ Tteiubutt . Heilbutt , Hechte « . Zander

im Slusfchnitt , Barfe , Plötzen , Cabliau ,
^ ^ ^ ^ MW ^ Schellsische von 20 Pf . n . höher , Matjes -

Häringe 20 Pf . , geräuch . Flundern ec. : c.

J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

PW
“- Ein englisches Dreirad , saft neu , für 150 Mk . zu ver¬

kaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag .______________
7952

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung .

Ankunft
in Wiesbaden .

522 612| 642 727 817 852s 927
1037-}- | | 12 1156 | 237 127 212|
307 407 452t 532 tz43 657 757-j-

8i4 350 927 1021t 1122t
t Nur bis Castel .

Wiesbaden -
* Frankfurt

(Taunusbahnhof )

558t 701t 740 819 1Q05 1022-|-
| | 16 H5O 1249t 124 | S8 251
Z58 432t 521 62« 7«2 742t 851t
813 923 1053 | 114 1121t 1212

t Von Castel .

714 830 942 1125t 1202 1259
132 227 247t * 457 510 742 pOSt

1157
t Bis R desheim .
» Nur Sonn - u . Feiertage .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheintahnhof )

532 656f 942 | | 42 1223t | 250
320 430t 621 7«1 828 92O

959 {■* lt >2jf
t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

553 £51 1152 256 717
Wiesbaden -

Niedernhauscn -
Limburß *

(Hess . Ludwigsb .)

731 1Q29 156 433 $06 951.

822 1102 217 402 752 937

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

557 806 1057 337 622 909

705t glO <J19# IQ10 1039 1109*
1144 1214 1244*§ 114 144§ 214
241 31‘1§ 344 414§ 444 514§

641 614§ 644 -7115 711 8££t
t Ab Rödcrsirasse .
* Nur bis Albrcchtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertag ».

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver-
kehrenden Zilgê)

703j- 816 ßll 941 101O 1101 *
1131 1006» 1236H 106 136*§
206 230 306Z 336 4O6Z486 506§
530 C«6§ 636 706§ 73B g25t
t An Rüderstrasso .
* Von Albrechtstrasse .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

7589

9

7389

IV . Herz & Söhne
Grosse Burgstrasse 4 .

Ganz unter Preis !

eine Parthie ächt Persischer Teppiche

Sommer - Saison 1893
.

Staubmänteln und Blousen
sind soeben in grossartiger Auswahl neu eingetroffen .

Meyer - Schirg “ (vorn . E . Weissgerber)
Gr . Burgstrasse .

Die letzten Neuheiten in

seidenen
,

wollenen und Spitzen - Capes,

sowie in

Die geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeigern
im „ ll ' iesbadenci1 Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen z : i wollen .

Stroh ' - ' Hüte
,

vric bekannt , stets

in grösster Auswahl
zu auffallend billigen ^ Preisen .

Patz Artikels
Dunkle Hüte von 20 Pf . «an .

Weisse Hüte von 29 Pf . an .

Draht - Formen von 12 Pf . an .

Knaben - Stroh - Hüto von 40 Pf .

Bouquets für Hüte von 15 Pf . an .

Veilchen , das Dutzend von 8 Pf . an .

Garnirte Hüte von 65 Pf . au .

Garnirte Hüte mit Blumen von 85 Pf . an ,
sowie alle feineren Qualitäten . 6325

Stets das Allerneueste .

P . Pe ® Mceliä ® rs
24 . Marktstrasse 24 .

eeeeee

gasse 2 .
7511

eeeeeee

Passementerie
. Bänder

,
Letzte Qnä4Töil Grösste

Neuheiten . VjJil & t/li . Auswahl .

S 'ISal . Badiaracli
,

S

Strohhüte
zuni Wasche » und Färbe » werden angenoniinen und

nach den ueileste » Modelle » fneoilnirt , sowie
Federn werden gewaschen , gefärbt und zu jeder
Tageszeit gekraust . 5114

Meinr . £ ahn , Putzgeschäft ,
Kiechgasse 28 .

El Mnnelo
,

8 - Pf . - Cigarre von anhergewöhnlich feiner Qualität

empfiehlt
‘

6328

E . Vigdiiis ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .

I Matjes - Häringe ,

| Malta - Kartoffeln
empfiehlt 8073

E . Strasburger ?
Hircligasse IT « Ecke der Eau 11>riinnenstrasse .

Lebendsrischegroße Schellfische VVL "

fetter Cabliau ( im Ausschnitt ) 45 Pf ., feinster Lachs 50 Pf . ,
Schollen von 40 Pf . au in Eis eintrcffcnd bei 8070

_____ _____________ Jac . bam , Tauuusstrastc 39 .

Mieth - Verträge
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Goldenes Kelten - Armband am Miltwock ) verloren .
Dem Finder 15 Btt . Belohnung .

Pension Anglaise , Pauliuenstraße 1 .

Für 35 Mark
ein noch sehr schönes Vclociped ( Dreirad ! zu verkaufen . Näh .
im Tagbl .-Verlag . 8092

..... Einen Lehrling mit guten Schulkenntniffeu
„ . für die Manufactnrwaären -Branche und ein
■ v junges Mädchen , welches die Schneiderei

gegen Vergütung erlernen will , sucht 7519
n . Bicrinann .

Erstes Special - Reste - Gefchäft ,
Kirchgaffe 34 .

für alle

fertigt in

Ausstattung

L Sdiellenljero
'
s* Hof - Buchdiuckerei

Kontor : Langgasse 27 ,

Verlobung - und Vermählung - Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Tischkarten Hochzeitslieder

Einladungen ; ;; Hochzeits - Zeitungen

,
Dafi meine Verlobung mit Frl . Winnie tVnth in

Wiesbaden von meiner Seite aufgehoben ist , zeige hiermit an .
Hautbnrg , 1 . April 1893 .

'
no

Caston Gracie .

Danlffagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir Allen , besonders
Herrn Pfarrer Kchnpp für seine trostreiche Grabrede , dem
Gesang - Verein Concordia und der Tnrn -Gemeinde für ihre
zahlreiche Betheiligung unfern innigsten Dank . 8049

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
P . zirinrmer .

Konnenbetg , den 11 . April 1893 .
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( 15 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Einsam und still .

Novelle von Elise Gallio .

Nur jene Eine hatte sich ihm gegenüber nicht geregt und

ihm auch nicht das kleinste Zeichen der Bewundernng gegeben ,
Eine , die ihn so viel beschäftigt , seit er den ersten Blick auf
sie geworfen , sie war ihm auch nie begegnet außerhalb des

Theaters — jenes blasse , südlich schöne , vornehme Kind

nänilich , dessen herrlich geformter Arm sich stets auf die

Brüstung der Logeneinfassnng stützte und dessen Augen zu

ihni hcrüberleuchteten , glühend , strahlend und fragend zu¬

gleich , Augen voll hinreißender Melancholie . Keine hatte
so mit voller Seele sich in die Musik vertieft wie sie , das

fühlte Amadeo mehr , als er es sah . Man hatte ihm auf

sein Befragen längst ihren Namen genannt , er wußte , daß
sie eine Landsmännin nnd — eine Braut sei , und noch
unlängst hatte man ihm sogar erzählt , daß sie in den

nächsten Tagen ihre Hochzeit mit jenem hübschen , eleganten
Attacho feiern werde , den er stets hinter ihrem Sitz erblickt .

Es sah aber durchaus nicht bräutlich glücklich aus , jenes
herrliche , glückliche Geschöpf ; — warum eilte man denn so ,

ihr die Fesseln des Eheringes aüzulegen , da sie doch noch

so frühlingsjung erschien ? — Und mit lebhaftem Interesse
hatte er zugleich erfahren , daß diese Comtesse Pia Wellcn -

bnrg auch eine Enkelin jenes großen Künstlers Luigi sei ,
den er selber in seiner Knabenzeit noch gar oft bewundert .

Die stolze Erscheinung des schönen Mädchens war ihm da¬

durch plötzlich so viel näher gerückt . Er entsann sich jetzt
auch der tragischen Geschichte der Verheirathung nnd des

Todes ihrer reizenden Mutter , mit der er in Wien schon
als angehender Sänger zusammen ausgetreten war , und

ihres Gemahls , einer Geschichte , die damals in Küustler -

krcisen viel besprochen morden war . Warum hatte er dies

Alles nicht früher erfahren — er würde durchaus versucht
haben , die Tochter anfzusnchen . Ob sie wohl auch das

Talent der Mutter geerbt , wie ihre Schönheit ? — Eben

jetzt stieg ihr seltsam anziehendes Bild so lebhaft vor ihm
ans den Nebeln der Erinnerung auf , und er gedachte zu¬

gleich jener vornehmen , hinreißenden Mädchengcstalt , die ihm
nun für immer entschwinden sollte , mit einer Art von

quälendem Abschiedsschmerz . Eine unbeschreibliche Sehn¬
sucht , sie noch cinmai zu sehen , einmal nur ihre Stimme ,
ein einziges gleichgültiges Wort von ihren Lippen zu hören ,
das an ihn gerichtet war , allein an ihn , diesen stolz¬
geschürzten , kam über sein Herz . Und dies Herz klopfte
plötzlich in diesem Verlangen wie das Herz eines Achtzehn¬
jährigen . Oben im Stockwerk über ihm hörte er eben die

Triller und Cadenzen der Campi , die heiter wie ein Vogel ,
der seinem Käfig entflieht , ihre Vorbereitungen zur gemein¬
samen Rückreise in die Heimath traf . Er besann sich all -

mähkch , daß er ihr zugesagt hatte , noch heraufzukommen ,
um verschiedene Reiseangelegenheiten mit ihr zu besprechen ,
denn damals war eine Fahrt von Wien nach Italien kein

Kinderspiel , wie eben heute . — Sie mahnte ihn wohl an

die Erfüllung dieses Versprechens durch diesen Gesang und

diese tönende Lockung . Wie oft und gern war er solcher
Bitte gefolgt an anderen Tagen , denn cs bcstandcn ja seit
Jahren Beziehungen zwischen ihnen Beiden , denen nun ci >d -

lich , der Welt gegenüber , eine festere Gestalt zu geben sie
sich entschlossen hatten . Amadeo war in der Thal seiner
goldenen , ach , nach allen Richtungen hin genossenen Frei¬
heit allmählich müde geworden , er sehnte sich nach einer

gewissen Ruhe , nach einer bürgerlich geordneten Häuslichkeit ,
nach dem Philisterinm der Ehe , wie er scherzend sagte . Es

war nicht mehr lange zu leugnen und hinzuhalten : die

Jugend schwand . Die unveränderte Leidenschaft derFrenndin
und Knnstgenossin war ihm allmählich in gewisser Weise
unbequem geworden . Sie wurde , nach seiner Ueberzeugnng ,
einzig und allein in ruhigere Bahnen gelenkt , wenn er die

schöne Marietta thatsächlich zu seiner Frau machte . — Nach

ihrer Rückkehr in die Heimath sollte denn auch wirklich die

Trauung unverzüglich stattfinden , so war es schon vor dem

Auftreten der Beiden in Wien bestimmt . Amadeo hatte sie ,
das wußten alle Kollegen , lange schon in seiner Weise ge¬
liebt , aber erst seit Kurzem war durch den Tod jenes un¬

würdigen , verkommenen Mannes , dem die rcichbegabte
Sängerin ihre Jugend geopfert und den sie allein durch

ihre Kunst erhalten hatte , eine Verbindung , die einst von

ihm und der schönen Frau so heiß ersehnt ivorden war ,
gesetzlich möglich geworden . Er wußte , wie sehr dieser Ge¬

danke und diese Aussicht Marietta jetzt beglückte — und

schalt sich ernstlich in eben diesem Moment , daß er selber
der Verwirklichung dieses Wunsches jetzt so ruhig und fast
gleichgültig enigegeusah . Wie ein Druck lag cs seit vielen

Wochen auf seinem Herzen ; seine Gedanken hingen au der

Gegenwart mit einer Hartnäckigkeit , vor der er fast erschrak ,
sie vermochten keinen freudigen Flug in die Zukunft zu
nehmen . Wie eine Landschaft ohne Sonnenschein lag sein
Leben an der Seite der einst so leidenschaftlich Begehrten
vor ihm . Welch ein Bewußtsein ! Das Unerreichbare hatte
ihn plötzlich , in einer Weise den Sieggewohnten , gefesselt
wie noch nie , das Erreichte verlor plötzlich den Reiz für
ihn — obgleich er sich das kaum zu gestehen wagte , lind

dennoch dachte er noch keinen Moment daran , sein gegebenes
Gelöbniß nicht voll nnd ganz zu erfüllen und Marietta so
glücklich zu machen , wie es ihre Treue nm ihn verdiente .

Wußte er doch , daß seitJahren , feit ihrer ersten Begegnung ,
jede ihrer Empfindungen nur ihm allein gehört hatte , fort
und fort , bis zur Stunde , während er ? ! — Diese Frage
schob er , so oft sie auch auftauchte , unbeantwortet so weit

als möglich von sich . -- Er war nun einmal ein Mann ,
ein heißblütiger , gefeierter ! --- Warum kamen auch die

| Frauen ihm so berückend und leidenschaftlich entgegen —
’

er war doch nur ent schwacher Sterblicher uvd als be¬

wunderter Sänger bekanntlich unzähligen Bersuchmtgen aus¬

gesetzt , denen gegenüber er nicht immer , stark geblieben .
Das war Alles . Niemand , das fühlte er , verzieh ihm das

williger , als eben die liebende Marietta . Wie viel hakte
sie ihm schon verziehen ! — Und dennoch empfand er , selbst
in dieser Ueberzeugnng , keine rein jubelnde Dankbarkeit ihr
gegenüber jetzt , wo sie doch so bald ihm für immer ange¬
hören sollte als sein angetrantes Weib . --

Der Gesang über ihm verstummte . Amadeo stand auf
— hatte er sie nicht schon zu lange warten lassen ?

Zürnte sie ihm ? — Er öffnete nun die Thür nnd tvar in

zwei Sprüngen oben , um die erbetenen Reisenotizen zu

überbringen . --

Die kleine Cameriera der Campi trat ihm aber ent¬

gegen , den Finger auf den Lippen . „ Eine vornehme

Signorina ist bei der Herrin ! " flüsterte sie . „ Ich sah fie
noch nie — auch ist sie tief verschleiert , aber man erkennt

doch , daß sie jung und schön ist . Sie ist eben in unferm
Musikzimmer . Will Signor Amadeo nicht in dem Speise¬
zimmer einen Moment warten ? " — Er nickte nur und
trat bann ein .

Eine Weile vertiefte er sich zerstreut , ohne auf die
Stimmen im Nebenzimmer zu achten , in die verschiedeneu
Noteubnber , die dort umherlagen , ohne jedes Interesse an
der Konversation , die nebenan hinter der herabgelassenen
Portiere geführt wurde . — Plötzlich aber horchte er doch
unwillkürlich auf , denn der Laut einer unbeschreiblich melo¬

dischen jungen Frauenstimme schmeichelte sich an sein Ohr .
Es waren Worte in der Sprache seiner Heimath , leiden¬

schaftliche Bitten , ein intensives Flehen , — er fuhr auf und

trat näher : um waö bat man denn da so heiß ? ! Dann
aber rief es zu seinem Schrecken plötzlich ( aut , mit einem

Accent der Verzweiflung : „ Aber ich sterbe , wenn Sie mir

nicht erlauben , Sie zu begleiten — ich kann jenes Mannes

Fran nicht werden ! — Erbarmen ! "

„ Aber , mein Kind ! " rief die Campi erregt . „ Was Sie

verlangen , würde ein nutzloses Unrecht sein , man würde

Sie zurückverlangen und mich bestrafen . Sprechen Sie

offen mit den Ihrigen — man wird Ihnen dann vielleicht
freiwillig gewähren , was Sie jetzt in Unkenntniß der Welt

und aller Verhältnisse ertrotzen wollen . Wenn Sie ver -

heirathet sind , werden Sie mir es danken , daß ich Sie heute
zurückwies ! "

„ Nie , nie werde ich diese Heirath vollziehen lassen !

Ich weiß es jetzt erst , daß sie für mich unmöglich .
" --

„ So Heben Sie einen Andern ? " — Keine Antwort er¬

folgte . Die Hand des Sängers drückte das Thürschloß
nieder .

„ Wollen Sie erlanbcn , daß ich Sie znrückgeleite zu den

Ihrigen ? Lassen Sie mich an Ihrer Stelle mit ihnen
reden, " sagte nun die Campi sanft , fast zärtlich .

„ Nein ! — Ach , auch Sie haben kein Herz ! Wer
liebt mich hier auf Erden , feit die Eltern von mir

gingen ! " —
' '

In diesen : Augenblick schlug Amadeo , einem unwider¬

stehlichen Impulse folgend , den Thürnmhang zurück , der

das Zimmer von dem seiner Verlobten noch trennte , und

trat rasch über die Schwelle . Der Schein der Kerzen des

Arinlcuchters fiel hell ans sein erregtes Antlitz und seine
hochaufgerichtete Gestalt . Seine Ahnung hatte ihn nicht
betrogen . Ein Blick nur , und er hatte mit einem Schauer
des Entzückens jene schöne Aristokratin erkannt , die seine
Phantasie schon so lange beschäftigt : die junge Gräfin Pia
Wcllenburg .

Mit einem erschütternden Freudenschrei fuhr sie jetzt
empor bei seinem Anblick , und zu ihm sich flüchtend , warf
sie sich wie ein Kind in seine Arme , die sie auffingen ,
denn sie wankte . „ Er , ja er wird ein Herz haben für mich, "

rief sie in höchster Erregung , „ denn er ist es , den ich
liebe ! " --

Eine tiefe Bewegung , ein wundersames betäubendes

Glücksgesuhl überströmte bei diesen Worten den Mann , an

dessen Brust sich das bezaubernde Köpfchen eben barg , mit

übermächtiger Gewalt .

( Schluß folgt .)

Bekantttmachttitg
über Abhaltung der Controllversammlungen .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs -Coulrollver -

saniujlungen werden berufen :
a ) die zur Disposition der Eisatzbehörbeu Entlassenen ,
b ) die zur Disposition der Trnppeutheile Beurlaubten ,
o) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve ( mit Einschluß

der Reserven der Jä - erklasse A ans den Jahresklassen
1880 , 1881 , 1882 , 1® 3 und 1884 ) , . ,

d ) die Mannschaften der Landwehr 1 . Aufgebots , mit Ausschluß

derjenige » Laubwehtleute , welche iu der Zeit vom 1 . April
bis 30 .

'
September 1881 iu den aetiven Dienst eingetreten

sind ,
e ) die sämmtlichen Mannschaften der Ersahreserve ( geübte und

nicht geübte ) .
Dieselben werden für den

Stadtkreis Wicöbadctr
M oberen Hose der Infanterie -Kaserne hierselbst — Schwalbacher -
traß « 18 — abaehalten und haben die Controllpflichtigen in nach -
Nehender Reihenfolge znerscheinen :

, , Am Freitag , den 14 . April 1393 , Vormittags
*9 Uhr , dw Mannschaften der Reserve der Jahresktasse 1889 .

„ . Am Freitag , den 14 . April 1893 , Nachmittags

p Uhr , dje Mannschaften der Reserve der Jahresktasse 1890 , 1891 ,
18J2 , die zur Disposition der Trnppentheile , Benrlaubten und die
ivr Tispositiou der Ersatz - Behörden Entlassenen .

Am « amstag , den 15 . April 1893 , Vormittags
* 0 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklasseu
1880 , 1881 , 1882 , 1883 , 1884 , 1885 und 1886 .

Am Samstag , den 15 . April 1893 , Nachmittags

und 18W
Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresktasse » 1887

Am Montag , den 17 . April 1893 , Vormittags
u die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklasse 1889 .

s M " » tag , den 17 . April 1893 , Nachmittags

isqi ' c ’eJRanm
'
djaften der Ersatzreserve der Jahresklasseu 1890 ,

lovi und 1892 .
Dieselben werden für den

. .. . „ Landkreis Wiesbaden
on oea nachbenannten Orten zu den daselbst angegebenen Zeiten
avgenoiten und haben die Controllpflichtigen tu nachstehender
" " infolge zu erscheine » .

_ In Wiesbaden .
U ^ oerer vof der Infanterie -Kaserne , Schwalbacherstraße 18 .)

Am Dienstag , den 18 . April 1893 , Vormittags
« hr , die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersntz -

* krt >e aus Bierstadt und Dotzheim .

Am Dienstag , den 13 . April 1893 , Nachmittags ,
2 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz - I

reserve aus Auringen , Breckeuheim , Erbenheini , Frauenslein , |
Georgenborn , Heßloch , Igstadt nnd Naurod .

Am Mittwoch , den 19 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften mit Ansnahme der Ersatz¬
reserve ans Kloppeuheim , Medenbach , Nordeustadt , Rambach ,
Sonnenberg nnd Wildsachsen .

Am Mittlooch , den 19 . April 1893 , Nachmittags
2 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve aus

Auringen , Bierstadt , Breckeuheim , Dotzheim , Erbenheim , Franenstein ,
Georgenborn , Heßloch , Igstadt , Kloppenheim , Medenbach , Naurod ,
Nordenstadt , Rambach , Sonnenberg nnd Wildsachsen .

In Biebrich .
( Kasernenhof der Unterosfizier - Schule .)

An » Donnerstag , den 20 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften der Landwehr 1 . Aufgebots
( Jahresklasse 1880 , 1881 , 1882 , 1883 und 1884 ) und diejenigen der
Referve der Jahresklasseu 1885 nnd 1886 , sowie die Mannschaften der
Reserve der Jägerklaffe A , ber Jahresklasseu 1880 , 1881 , 1882 ,
1883 und 1884 « ns Biebrich -Mosbach .

Am Donnerstag , den 20 . April 1893 , Nachmittags
2 Uhr , die übrigen Mannschaften der Reserve ( Jahresklassen 1887 ,
1888 , 1889 , 1890 , 1891 und 1892 ) , die zur Disposition bei Truppen -

theile Beurlaubten , bie zur Disposition ber Ersatzbehörben Ent -

lasseuen ans Biebrich -Mosbach und bie oben unter a bis d be¬
zeichneten Mannschaften ans Schierstein .,

Am Freitag , den 21 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , die sämmtlichen Mannschasten der Ersatzreserve aus
Biebrich - Mosbach und Schierstein .

In Sochherm .
( Schloßhof bei be

'
r Katholischen Kirche .)

Am Freitag , den 21 . April 1893 , Nachmittags
2 Uhr , bie sämmtlichen Mannschasten mit Ausnahme der Ersatz¬
reserve ans Delkenheim , Diebenbergen , Eddersheim nnd Flörsheim .

Am Eamstag , de » 22 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , bie sämmtlichen Mannschaften Mlt Ausnahme ber Ersatz¬
reserve aus Hochheim , Massenheini , Wallau , Weilbach und Wicker .

Am Lanistag , den 22 . April 1893 , Nachmittags
2 Uhr , bie sämmtlichen Mannschaften bet Ersatzreserve ans Delken¬
heim , Diedenbergen , Eddersheim , Flörsheim , Hochheim , Masseuheiut ,
Wallau , Weilbach nnd Wicker .

Anf » em Destel jede « Militär - nnd Erfatzreserve -

Pastes ist die Jahreskiaffe des Patzinhabcrs at,gegeben .
Zugleich wird zur Kenniniß gebracht :

1 . daß eine besondere Beorderung der Controllpflichtigen
mittelst schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gegen¬
wärtige öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich
zu erachten ist ;

2 . daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controll -Ver¬
sammlung keine Folge leisten , gentäß Ziffer 14 ber Paß -

beftimmungen bestraft werden .

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert ist , hat begrün¬
detes BesreinngSgesuch , durch die Ortspolizei - Behörde beglaubigt ,
baldigst dem Bezirks - Feldwebel einzureichen , worauf ihm nach Ein¬
holung der Genehmigung des Beziiks - CommandoS Bescheid zugeht .

Wiesbadeu , den 14 . März 1893 .

*

*

*
Bekllnutnmchullg .

— —

Ter Fluchtlinienplan für bie Mauer - , Neu - und Ellenbogen -

gaffe ( Beckcl 'sche Besitzung ) hat bie Zustimmung der Ortspolizei -
behörbe erhalten und wird nunmehr tnt neuen Rathhans 2 . Ober¬
geschoß , Zimmer 41 , innerhalb ber Dienststnnden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt . Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2 . Juli 1875 , belr . bie Anlegung n » b Veränderung von Straßen rc .,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem 28 .
d . M . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
auzubringen sind . *

Wiesbaden , beit 25 . März 1893 . Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Die bei der Schlachthaus -Verwaltung vorhanbenen älteren

Gegenstände : ca . 3800 Klgr . schmiedeeiserne Röhren , ea . 1000 Klgr .
Guß - tt . Schmelzeisen , ca . 150 Klgr . Hanfseile , ea . 3 Stück Oelfüsser ,
ea . 3 Stück Gasballous für Säure , sollen Tounetstaa , 29 . April 1893 ,
Nachmittags 4 Uhr , in bet Schlachthaus -Anlage an den Meist¬
bietenden versteigert werden . Die Bedingungen liegen im Bureau
ber Verwaltung zur Einsicht aus und die Gegenstände können in
ber SchlachthauS -Aitlage angesehen werden . *

Wiesbaben . ben 12 . April 1893 .
Der Vorsitzeube bet ftäbt . Schlachthaus - Deputation . Wagemann .

Bekanntmachung .
Etwa aus bei » Rechnungsjahre 1892/93 noch ausstehende Rech¬

nungen für die städtische Kurverwaltung wolle mau baldigst bei der
unterzeichneten Stelle eiiireichen . *

Wiesbaden , den 12 . April 1893 .
Städtische Kur - Direction : F . Hey

' l .

Die dem städtischen Leihhause dahier bis zum 15 . März 1893

einschließlich verfallenen Pfändet werden Montag , ben 24 . April
1893 und nöthigenfalls an den folgenden Tagen , Morgens 9 Uhr

anfangend , int Rathhaus -Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier , ver¬

steigert . Zuerst werden Kleidungsstücke , Leinen und Betten rc . aus -

qeboten und unmittelbar darauf Brillanten , Gold , Silber , Kupfer .
Zinn rc . Bis zum 20 . April er . können die verfallenen Pfänder

von Vormittags 8 — 12 Uhr und Nachmittags 2 — 4 Uhr noch aus -

aelöst und Vormittags von 8 - 10 Uhr die Pfandscheine über

Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder

umgeschrieben werden . Vom 21 . April er . ab ist das Leihhaus

hierfür geschlossen . „ „ „
*

Wiesbaden , ben 8 . April 1893 .
Die Leihhaus - Deputation .
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Letzte Metten für die Sommer - Saison
,

7888

363

Tamarinden

7989Heleneustraße .
St

US

Zur Saison ! ! !

5867

7957empfiehlt
Reh . Eifert , Neugasse 24 .

Parterre 8058

I

I

KanoHfS

Bernsteill - OeÜalte
,

Liuvlkum - und SpirituÄacke ,

la 8alrtzufk6n pr . 8i . 3 Pf . ,
feine Delicatess - Essiggurken pr . Pfd . 60 Pf . ,

la Sauerkraut pr . Pfd . 12 Pf . ,
la Ochsenmaulsalat pr . Pfd . 60 Pf . ,

Apricosenmarmelade pr . Pfd . 50 Pf . ,

feinste gemischte Marmelade pr . Pfti . 35

und 40 Pf . ,
la Pflaumenkraut pr . Pfd . 25 Pf .

la Rübenkraut pr . Pfd . 17 Pf . ,

Habanna - Honig pr . Pfd . 60 Pf . ,

reiner Bienenhonig pr . Pfd . I Mk .

Wiesdndeiikl WHkl - Aiissthl - Gestllstziist.

Besttstuugeu zur Entleerung der Latrinen -Gniben beliebe

« an bei Herrn E . Ntritter , Kirchgaffe 38 , machen zu wollen

Wo a « Ä » er Taris zur Einficht offen liegt . 424

Mafieuse Margarete Billigen wohnt
Louisenstraße 5 , Vdh . 3 St . 5462

Richtblühende Frühkartoffeln

Geiegenheitskanf .

Eine Plüsch - Garnitur , rothbraun ,

Lopha,4 Sessel , für 200Mk . Verhältnisse
halber zu verkaufen Adelhaidstratze 32 ,

Gr . Burostee 5.
Meyer - Scliirg , gr Burgsirasse 5.

vorm . E . Weissgerber .

Heute
« nd so lange der Vorrath reicht , kommen große Posten defecter
meist bessere Koketten in © erkit ä 50 Pf . , Mk . 1 . — , Mk . 1 . 50 ,
M » . 2 . 50 U . Mk . 3 . 50 zum Verkauf u . mache ich meine geehrte
Kundschaft ganz besonders hierauf aufmerksam . 8057

Carl Meilinger ’
s Spezlal - Reste - Geschäft ,

Mmvstriße 26
,

1 . Slot

Gum Setzen ) zn haben Steingaffe 3 .

Geschäfts - Empfehlung

Speeialität
Spitzen - und Schmnchfedern - Wüscherei und Färberei bei

prompter und brüiger Bedienung . 5735

Frau Bierwirth . Schulberg 10 , 2 .

„ Cape - Kragen
“

in Sei <je > w ° ne u ° 5 spitze ,

„
Staubmäntel “ und

„
Räder “

,

„
Blousen “ und

„ Morgenröcke
“

,

habe ich , von der Einkaufsreise zurückgekehrt , in grosser Auswahl mitgebraeht .

Pensionirter Gensdarm
resp . irgend ein anderer penfionirter Beamter , welcher Unteroffizier
bei der Cavallerie gewesen und also die Fähigkeit besitzt , Reit -

stundeu zu geben und als Begleiter bei Ausritten zu dienen , tarnt
Rebenbefchäftign « -

in einem kleinen Reittustitute finden , welche « bei feiner geringen
Ausdehnung keinen besonderen Bereiter zu halten in der Lage ist .
Meldungen unter genauer Angabe der Ansprüche und Namhaft «

machung von Personen , bei denen Erkundigungen eingezogen werde «
können , unter » . H . 158 an den Tagbl .-Lerlag . 8023

erfrischender , abführender
Fruchtlikör

von höchstem Wohtgeschmack ,
sicher , mild und nachhaltig
wirkend bei

Magen - u. lerthanügsbeschwerden ,
Hämorrhoiden , Leberid ^en etc . etc .

Flasche 1 Mk . vorräthig in den
Apotheken oder direct von der

Kathsapotheko in Greifswald .
Bei 6 Flaschen franco .

Herrschafts - Möbel
als : Salou - , Speise - uud Schlafzimmer -Giurichtuugeu
welche kurze Zeit vermiethet , find anderweitig zu Vermietheu
oder billig zu verkaufeu . Näh . Saalgaffe 38 , 1 . 5758

Einer vercrthen Damenwelt , der Nachbarschaft und Umgebung
die ergebene Mttheilung , daß ich meine Damen - Schneiderei nach

21,1St . Franke « strHc21,1St .,

verlegt habe . Unter Zusicherung prompter Bedienung werde bemüht
sein , die mirüberttageude Arbeit zur vollsten Zufriedenheit auszuführen .

Hochachtungsvoll 8056

Frau Franziska Frank .

Touristenhemden
in den geschmackvollsten neuesten Dessins eingettoffen . 8024

Jo » , gtaudnitzhy . Lauggaffe 30 .

H . Kneipp ,

__________
9 . Goidgaffe 9 .

Kmpi
'
ehle Loose :

Marienburger ( Geld ) ,
13 . u . 14 . April , Mk . 3 .

Ruhmeshalle ( Geld ) ,
17 . Mai ,

Mk . I .

Frankfurter Pferde - Markt ,
12 . April , Mk . I .

Pommersche Loose ,
3 . Mai ,

Mk . I .

Hauptcollecte sie Fallois ,

Eotteriebank , 10 . Langgasse 10 . 7299

Oelfarben , Leinöl , Terpentinöl re . , Parqnet -

bodenwachs , Stahlspäne re . empfiehlt 5181

H . Roos Nachf .

( Curl Stahl ) ,

_______ ____________
5/7 . Metzqergasse5 7 .

Kartoffeln per Kpf . 18 Pf ., per Ctr . 2 Äk . 10 Pf . 6255
W . I . Htlier , Metzgergasie 37 .

Heute Donnerstag , 8V - Uhr ,
Mauergaffe 4 , 1 r

Lortrag des Herrn Pfarrer Grein im Christi . Arbeiter -Verein :

„ fliudd ) Wilhm , e . eu .
- fe UöUftevnd .

"

Freie Diskuss . — Gesinnungsgenossen als Gäste willk . 8065

Kinder - Bewahr - Anstalt
Zur Beschaffung der nothwendigsten Mittel für unsere so

segensreich wirkende Anstalt ist uns auch für dieses Jahr die Ver¬

anstaltung einer Berloosung gestattet worden . Im Hinblick
darauf , daß die Noth täglich in so mancherlei Formen an die

Lhüreu pocht und daß für viele Familien die Erwerbs - Verhältnisse
es leider nicht gestatten , sich der Erziehung und Pflege der Kinder
in hinreichendem Maße anzunehmen , wenden wir uns an das Mit¬

gefühl und die Opstrwilligkeit unserer Mitmenschen und bitten

inständigst , uns in unserem edlen Streben durch reichlichen An¬
kauf vo »r Loosen unterstützen zu wollen I

Die uuterzeichneteu Mitglieder des Vorstandes , sowie der Haus¬
vater der Anstalt nehmen Geschenke für die Berloosung dankbar au .

Verwalttmgsger . -Director Geh . Reg .- Rath v . Reichenau .

Mainzerstraße 11 ,
Stadtrath Willi . Betkel , Tauuusftraße 36 ,
Pfarrer < ' . Bickel , Louisenstraße 32 ,
Rentner A . » realer , Adolphsallee 22 ,

Oelfarben « nd Fnstbodenlacke ,
Leinöl ( rohes ntrd gekochtes ) ,
Terpentinöl , Parquetbobenwachs ,
Stahlspäne und alle Arten Pinsel

enipfiehlt die 5576

Drognerie A . Cratz , Langgasse 89

( Inh . Dr . C . Cratz ) .

Buttermilch fiÄ Wiä
Vamiwnw ;

Centrifngal - Molkerei 5737
E . Bargstedt , Faulbrnnnmstraße 10 .

Junge SchmttSohuen bon

junge Erbsen per 2 -Pfd .-Dose von 65 Pf . an ,

SchuillsMgel per 2 - Pfd .-Dose von 65 Pf . an ,

sowie sämmtliche anderen conserv . Gemüse uud Früchte
billigst . 6693

Wilh , l * lws9
Herrugartenstroste 7 .

Bürgermeister <> • Mens , Moritzstraße 62 ,
Prälat , Geistl . Rath B» r . Heller , Friedrichstraße 30 ,
Rentner Fr . Mnauer , Emserstraße 59 ,
Sanitätsrath 11 r . Ricker , Schützttthofstraße 7 ,
Frl . li . Bickel , Philippsbergstraße 8 ,
Frau Profeffor Borgmann , Parkftraße 10 ,
Frau A . Kiciihorn , Emserstraße 33 ,
Frau Stadtrach Fr . Halle , Rosenstraße 10 ,
Frau Landgerichtsrath Heim , Moritzstraße 5 ,
Frau Baronin von Knoop , Bierstadterstraße 13 ,
Frau General -Director Humboldtstratze 6 ,
Frl . M . von Höder , Albrechtstraße 7 .

pqp Ein fciu möbl . Zimmer , Hochpart , und straßenwärts ,
an euren einzelnen Herrn sofort zn vermiethen Louisenstraße 33 .

6a . 20,000 Mk . uud 30,000 Mk . , geeigneten Falls auch
beides zus ., gegen gute erfte Hyp . auszul . Räh . Tagbl .- Verl . 8027

Kerbschnitzerei uud Brandmalerei wird in 10 — 12 Stunden

gelehrt , per Stunde 1 Mk . Näh , im Tagbl .-Verlag . 2474si

Gepr . Handarbeitslehrerin erth . Unt . Räh . Tagdl - Verl . 4113

Znr Bethcilignng an einem .tloch -Kursub einige junge Damen

gesucht . Näh , im Tagbl .-Ärlaa . 802o

^ 4ddddddd ^ iddtAiddtidddtidtdddddd ^ 4ddddddddq (

Brod - Abschlag .

Reines Kornbrod
tzon der Dainmmnhle bei Idstein zu haben bei :

-> P . Enders , Ecke vom Michelsberg .
u . Schwalbacherstraste .

H . Eifert , Neugasse .

Aug . Moders , Ludwigstraße .
Jahn , Aarstraße .
Schmidt , Ecke der Bleich - und

Bauunternehmer sucht zu kaufen gebrauchte Lvc0 -

nioOHe , ca . 18 Pferdekrast , Lauf Versetzkrahnen ,

ca . 80 Ctr . Tragkraft (Handbetrieb ) ,

Dampfbetrieb -Einrichtung , 1 Rollgeleis , möglichst 60 Cmtr .

Spurweite , 65 Mmtr . Schienenhöhe , ca . 400 Mir . Länge , 4 Dreh -

scheibnr , 2 Weichen . Offerten unter 3 . 1 ® * an 110
Haasenste ™ & Vogler , A . - G . ,

Frankfurt a . M .

A Ifi 1 1 streichfertig , rasch trocknend

Oeliarhen und
, l . inolctim - u . Spiritus -

Fussbodenlacke « EH : ~

75 Pf . und in Patent - Dosen , aus denen direct gestrichen werden

kann , die ä - Pfhnd - Böchse Mk . 1 .70 .

Lein81 , Leinöl - Firniss , Terpentinöl ,

Parqnetboden - Wach s , weiss nnd gelb ,

eigenes Fabrikat , die Büchse 1 Mark ,

prima Stahlspäne . 5218

Grösstes Trager
sänimtlieher Sorten PlnseL

Chr . Tauber , vorm . W . Hammer ,
» rogeien - , Material - u . Farhwaaren - Handlaag ,

Hirehgasse S a .

Wilh . Münster ,

16 . Wettritzftraße 16 .

Anfertigung aller

Schuh - Waaren
i « geschmackvoller Ausstattung

und tadellosem Sitz

für jede Fußform .

Specialität :

StiefÄ für empfind -

lichc Füße . 4272

fertige Oelfardeu ,

Piusel , Tcrpeutin ,

Parkettbodenwachs , gelb und weiß ,

Parkettbodenstahlspäne

empfiehlt billigst die Drognerie

Fft . Preiselbeeren ,
Frucht - Gelee , Pflaumennms , Apricosen - Marmel ., Rh . Apfelkraut ,
sowie all - Sorten Compotte , Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
sst . FNicht - Säfte 2c„ Essig - , Senf - , Salz - und süße Gurken

empfiehlt die Senffabrik , Schillerplntz 3 , Thors . r? ths .

Prima Häringe
per Stück 2 und 3 Pf . empfiehlt so lange Vorrath reicht 7588

j . Frey , Schrvalbacherstratze 1 .

Tuch - und Deeken - Handlung

Heb
. Lugenbiihl,

G . Kleine Burgstrasse G
-

Maus zum Kölnischen Hof . 5740

Geruchlose

Petrolcum -

KschllWarate ,
Rundbreitner v . Mk . 5 .— an ,
Flachbrenner „ „ 2 .— #
Sviritnskocher „ „ — SO „
Gießkannen ,

große , „ „ 1 .80 „
Gartner -Gieß¬

kannen „ „ 3 .50 „
emai !lirteEimcr „ . ISO „

bei 6850

M . Rossi ,
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